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— 


1853. 
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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutfchlandb. 


Der Preußen. 
ger erlin, den 26. April. Der Papft hat, nach der Spe⸗ 
if chen Zeitung, an die preußiſchen Biſchöfe ein Breve er⸗ 
ten, welche ganz neue Vorſchriſten über die Schließung der 
unniſchten hen enthält. Darnach ſoll J.) zur Schlie⸗ 
old einer ſolchen Ehe die Dispenſation des Papſtes einge⸗ 
15 werden. 2.) Hat der nicht katholiſche Theil das eidliche 
fal ſprechen in die Hand des Biſchofs abzulegen, alle Kinder 
cn Dolifch zu erziehen. 3.) Alle gemiſchten Ehen follen an 
ki em nicht heiligen Orte geſchlo en und die Verlobten in 
3 katholiſchen Kirche aufgeboten, noch eingeſegnet wer⸗ 
Hel Wir wollen hoffen und wünſchen, daß ſich dieſe Mit⸗ 


ng kriege rt. 
erlin, den 28. April. Se. Majeſtät der König 
en Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz von Preußen 
ti der Prinz Friedrich Wilhelm find nach Deſſau abge: 
um der dort ftattfindenden Vermählung beizuwohnen. 
bud erlin, den 28. April. Heute Morgen ſtarb der Dichter 
wig Tieck im faſt vollendeten achtzigſten Jahre. 
Kan kann jetzt von Berlin über Köln, Mecheln, Lille, 
u 15 975 in ee nach London gelangen. 
ich alſo jetzt eine Geſchäftsreiſe zwi 
8 Wb in fünf wi abfolytren ri 
erlin, den 30. April. Bei den Hausſuchungen und 
Sethaftun en, welche vor einigen Wochen te ier als 
| ke ch in Ro ock ſtattgefunden haben, ſind bekanntlich bedeu⸗ 
von 


ade V iti 
i orräthe affen und Munition gefunden worden, 
areelondere andgranaten, deren Wirfamteit beim Barri⸗ 


U 
aden ampfe bekannt iſt. Die hieſige Polizei hatte Grund zu 


N 


vermuthen, daß die einzelnen lokalen Verbindungen, denen 
jene Gegenſtände angehörten, nicht iſolirt daſtänden und in 
regem Verkehr mit auswärtigen Verbindungen ſtehen. Es 
war ermittelt, daß die Theilnehmer des Komplotts bedeu⸗ 
tende Beſtellungen von Handgranaten in London für Berlin 
und Roſtock gemacht hatten, und die engliſchen Behörden, 
in Verbindung mit der aus Berlin nach London geſandten 
Kommiſſion, haben feſtgeſtellt, daß nach einer aus Roſtock 
emachten Beſtellung viele Handgranaten in der londoner 
Eiſengießerei gemacht worden find. Mehre Kiſten mit 300 
Stück ſolcher Granaten, welche bereits B. Verſchiffung nach 
Deutſchland bereit lagen, wurden in Beſchlag genommen. 
Dieſe londoner Granaten ſtimmen mit den in Deutſchland 
aufgefundenen genau überein. Die Granaten ſammt den 
Originalkorreſpoͤndenzen der gravirten Perſonen find aus 
London herbeigeſchafft worden und das ganze Komplott liegt 
nunmehr klar enthüllt vor. 3 2 

Der Religionslehrer des hieſigen chriſtkatholiſchen Vereins 
Bülow hatte im vergangenen Jahre 12 Trauungen und ein 
Taufen an Perſonen, die aus der evangeliſchen oder katho⸗ 
liſchen Kirche nicht formell ausgetreten waren, vorgenommen 
und war deshalb vom Stadtgericht zu drei Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt worden. Das Kammergericht hingegen hat 
ihn von Strafe und Koften freigeſprochen. 

Wie alljährlich ſo haben auch in dieſen Tagen die Abgeord⸗ 
neten aus Pommern dem Statthalter ihrer Provinz, dem 
8 von Preußen, ihre Aufwartung gemacht und 
ind von demſelben ſehr huldvoll empfangen worden. Der 
Prinz ſoll vor dem Beſtreben gewarnt haben, Zuſtände und 
Geſetze zu reſtauriren, die ſich ſchon vor 1848 als unhaltbar 
erwieſen hätten, da er nicht wünſchen könne, daß je von einem 


(Al, Jahrgang. Nr. 38.) 


Preußen gejagt werde, er habe nichts gelernt und nichts 


vergeſſen. ; : 

Go. Majeſtät der König find von Deſſau wieder 
zurückgekehrt. 8 

Stettin, den 27. April. Die Fregatte Gefion und die 
Korvette Amazone ſind am 13. Februar glücklich in Mon⸗ 
tevideo angekommen. Am 18. begab ſich der Kommodore 
am Bord der Amazone nach Buenos Ayres, wohin auch 
ſchon ein engliſches, ein amerikaniſches und ein franzöſiſches 
Kriegsſchiff gegangen waren, um die Rechte ihrer Nationen 
bei dem Präſidentenkampf dort zu ſchützen. Bei der jetzigen 
Kriſis in Buenos Ayres kann das Erſcheinen der preußiſchen 
Flagge im La Plata für die Preußen und Deutſchen nur von 
großem Nutzen ſein und wird für die Folgezeit noch ſegens⸗ 
reichere Folgen haben. 

Görlitz, den 27. April. Die hier neu erbaute katholiſche 
Kirche wurde heute von dem ebe Lattuſſek mit den 
üblichen Ceremonien und unter ſehr zahlreicher Theilnahme 
der Bevölkerung aus der Stadt und Umgegend vollzogen. 
Die hieſige katholiſche Gemeinde zählt 800 Seelen. 


Befterretch. 

Wien, den 28. April. Der Feldmarſchall Graf Ra: 
detzky verſammelte während ſeiner Anweſenheit zu Mailand 
das Offizierkorps um ſich und hielt an daſſelbe eine mhalts⸗ 
ſchwere Anſprache, in der er das muſterhafte und tapfere Ver⸗ 
Basen während des Aufſtandsverſuches anerkannte und bes 
obte, und die Hoffnung ausſprach, daß Oeſterreich von keiner 
Gefahr ernſtlich bedroht werden könne, ſo lange es ſich auf 
eine Armee ſtützt, welche in der Treue und Ergebung für den 
Kaiſer das größte Glück findet. 

Mailand, den 21. April. In Eſte wurden von der 
dortigen Militärunterſuchungskommiſſion dreißig Raubmör⸗ 
der zum Tode verurtheilt; davon wurden 14 durch Pulver 
und Blei hingerichtet, die übrigen zu 8 — 20 Jahren ſchwe⸗ 
ren Kerker begnadigt. Es iſt dies die 34ſte derartige Bekannt⸗ 


N Sch mei 
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Bern, den 24. April. Man weiß jetzt, daß die Jnſur⸗ 
genten in weit größerer Zahl erſcheinen ſollten, im entſchei⸗ 
denden Augenblicke blieben aber die meiſten zu Hauſe. Bei 
den gefangenen Bauern fand man Papiermarken, auf denen 
mit rother Farbe die drei Schweizer im Grütli aufgedruckt 
waren; dieſe Marken ſollten als Erkennungszeichen und nach 
dem Siege als Freibillets für Logis und Verpflegung gelten. 

Bern, den 25. April. Geſtern wurden in Freiburg 
Bi bei dem letzten Aufruhr Gefallenen feierlich zur Erde be⸗ 
ſtattet. Ein großer Trauerzug, beſtehend aus der ganzen 
Bürgerwehr, vielen Einwohnern der Stadt und der Land⸗ 
ſchaft, bewegte ſich nach dem Gottesacker, wo der reformirte 

farrer ergreifende Worte ſprach. Die Verhaftungen wer: 
den Soc fortgefet 
a en von Graubündten und Teſſin ſchreiben 

rat 5 rei icht wei 
nachgeben. ih, daß fie Oeſterreich gegenüber nicht weiter 
re Frankreich. 

Paris, den 27. April. Auch in Meſopotamien iſt die 
Proklamation des Kaiſerthums feſtlich gefeiert wor⸗ 
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den. Als der franzoͤſiſche General⸗Konſul zu Moſſu 
nen Palaſt mit der kaiſerlichen Flagge ſchmückte und die 
Neuigkeit bekannt machte, ſagte man: „nun iſt Fran in 
wieder eine wirkliche Macht geworden, da es wieder el ie 
Padiſchah an feiner Spitze hat.“ Wenn die Meſopotame, 
die Proklamation des franzöſiſchen Kaiſerthums „mit Beg 
ſterung“ aufgenommen haben, ſo haben ſie damit RI 
auf welcher Stufe der politiſchen Bildung fie ſtehen, une 
ſie, obgleich Türken, doch in Bezug auf die Regler 
walt dieſelbe Anficht haben, wie die große Mehrheit des 
zöſiſchen Volkes. heil 
Paris, den 28. April. Ein kalserüches Dekret rien 
der Geſellſchaft von genfer Kapitaliſten die Kone 
von 20000 Hektaren Landes in der Umgegend von Seel 
Algerien zur Koloniſation mittelſt Schweizer⸗Familien. bel 
Kaiſer legt der Koloniſation Algeriens eine hohe Wichtigken g 
Abermals hat der Kaiſer 79 Dezember-Komprom 
begnadigt. e 


Großbritannien und Irland. 


London, den 20. April. Im Oberhauſe interpellirtete 
Marquis von Clanricarde das Miniſterium wegen der Tür, 
Der Miniſter antwortete: die britiſche Regierung iſt der A) 
ſicht, die Unabhängigkeit der Türkei müſſe aufrecht erh ti 
werden, und dieſe Anſicht theilen auch die übrigen Großm be, 
namentlich hat der Kaiſer von Rußland ſein Wort gegen 
keine Pläne gegen die Unabhängigkeit der Türkei zu hegen | 
dem Worte des Kaiſers von Rußland kann man jederzeit 
trauen. Der Frieden Europas iſt alſo nicht nur nicht a 
det, ſondern die Großmächte ſtimmen auch in der Anſicht 1 
ein, daß die Erhaltung der Türkei in ihrer bisherigen Integ 
tät eine Nothwendigkeit iſt. ne 

Im Unterhauſe wurde ein Brief von Koſſuth vad 
leſen, worin derſelbe ſagt: „An keinem Platze von Eng 
war es moglich, Kriegsvorräthe, die mir gehören, zu 
decken, weil ich nichts der Art in England befige. Deß 
verläugne ich aber meine Feindſchaft gegen die Unter c 
meines Vaterlandes nicht, ſondern geſtehe offen ein, date 
entſchloſſen bin, mein Vaterland von ihnen u befreien, 10 10 
Zwecke weihe ich mein Leben und meine Thätigkeit, für d bes 
keine andere Schranken anerkenne als die Gelee des Lane 
in dem ich mich grade aufhalte. Da es aber weder une 
haft noch unmoraliſch iſt, Kriegsvorräthe zu beſitzen, b hier 
im Dienſte des Vaterlandes zu verwenden, fo erkläre i len, 
mit, daß ich ſolche Vorräthe habe, aber in Stachſef 
wo mir das Geſetz geſtattet, fie ſelbſt in dem “ 
offen eingeſtandenen Zweckmein eigen zunenn an 

London, den 25. April. Geſtern kam die Anklage geht 
Herrn Hale wegen der bei ihm vorgefundenen au dab 
Schießpulver zur Verhandlung. Die Frage, 9° odet 
vorgefundene Schießpulver wirkliches Schieppulver IF ug 
nicht, kam nicht zur Entſcheidung und die Ver andlung ede 
vertagt. Außerdem wird auch noch zu ermitteln ſein, 80 we 
eigentliche Eigenthümer der fonfiszirten Artikel it un 
den Fabrikanten habe beſchäftigt und bezahlt. eine 

London, den 28. April. Herr Hale wurde heute 13 irten 
Geldbuße von 2 Sch. für jedes Pfund des bei ihm tons ye 
Schießpulvers, was über die erlaubte Quantitat von 
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reicht, verurtheilt und außerdem auf Ausſage eines 

unten Flüchtlings wegen Raketenfabrikation für revolu⸗ 

A A etteien im Auslande vor die Aſſiſen gewieſen. Jener 
Aion id; Uſever, der ſich als Ingenieur und ehemaliger 
ggg n der ungariſchen Revolutionsarmee bezeichnet, hat 

dung agt, daß Koſſuth mit Herrn Hale in Geſchäftsverbin⸗ 

on geſtanden habe. 

welten „den 30. April. Das Oberhaus hat heute die 

brit eſung der Juden⸗Emanzipations⸗Bill mit einer Ma⸗ 

von 40 Stimmen verworfen. 


D Atalien. 
en br oberſte Gerichtshof in Rom hat ö in Bologna wes 
berutlirſcher Mordthaten verhaftete Verbrecher zum Tode 
i beit An dreien wurde das Urtheil wirklich vollſtreckt, 
Abrigen zwei waren während der Unterſuchung geſtorben. 


Türket. 


aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß der Sultan 


0 
Bo ordnet habe, es fei ihm zu melden, ob etwa durch die 
erh nge an der montenegriniſchen Grenze öſterreichiſche Un⸗ 
dere anen an ihrem Eigenthum beeinträchtigt wurden, damit 
dag d, adloshaltung eingeleitet werden könne. Die Pforte 
berhaupt offenbar den Willen, das gute Vernehmen 
eſterreich zu befeſtigen und zu erhalten. 8 
Abg. hantinopel, en 14. April. Konſtantinopel iſt 
Die 5 A EEE SIE 
Graka Hauptfrage bildet die Frage über die heilige 
Amerika. 


Ale: Vork, den 16. April. Das Geſchwader der Expe⸗ 
Diane nach Japan, beſtehend aus 7 Kriegs: und 2 Pro: 
— Sign, iſt endlich nach Makao abgefegelt. Es hat unter 
ne rn leinigkeiten eine Eiſenbahn, eine Lokomotive und 

u elektriſchen Tele raphen an Bord, um den Japaneſen 
u Begriff von den Myſterien der Civiliſation beizubringen. 


China. 
moongtong, den 11. März. Die Inſurgenten haben 
kin u 8 und die Göͤtzenbilder zeritört. Auch Nan⸗ 
Ansicht an in die Hände gefallen lein, und man iſt der 
die Rd die regierende Dynaſtie nur noch durch 
knnen e der europäiſchen Mächte werde behaupten 


en Dermifchte Nachrichten. 

ien, den 17. April, Im Victoria it ei 
bunbergewöhnliche muſitaliſche Soiree“ a ver, 
rimden mit dem „Äuperft wissenschaftlich intereſſanten“ Expe⸗ 
ment des Tiſchrückens. Während einer, agnet⸗Polka“ 
erden „ſechs Tiſche tanzen“ und „nur Damen erſucht wer⸗ 
i an den Verſuchen Theil zu nehmen“, unter nuf t eines 
„wiſſenſchaftlich gebildeten 


: . wurden in der Parkei⸗Cſarda bei Ketskemet, 
auun dern, 5 Kinder, im Alter von 2 bis 12 Jahren, mit 
Stricke erwürgt gefunden, und iſt, in Folge mehrerer 


annes.“ 
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Verdachtsgründe, der 18 jährige Bruder dieſer Kinder, Jo⸗ 
ſeph Daranpi, verhaftet worden. Aus der mit demſelden 
eingeleiteten Unterſuchung bat ſich nun folgender Thatbeſtand 
ergeben: Daranpi kam am Abende des obigen Tages, nach⸗ 
dem er in einem Wirthshauſe tüchtig getrunken, nach Hauſe, 
und ſah, wie durch die Unvorſichtigkeit einer ſeiner Schweſtern 
das vorhandene Garn in Brand gerieth. Er wurde dadurch 
ſo vom Zorn überwältigt, daß er dieſes Mädchen erwürgte. 
Nach vollbrachter That fürchtete er, von den übrigen 4 Ge⸗ 
ſchwiſtern verrathen zu werden, und faßte den entſetzlichen 
Entſchluß, auch dieſe zu tödten, welchen er auch unverzüglich 
in Ausführung brachte. 

Ein engliſches Blatt erzählt folgende Anekdote von einem 
nordamerikaniſchen Reiſenden. Der Schnee ſchmolz zu St. 
Petersburg nach einem heftigen Regen und er patſchte gerade 
durch eine enge Straße, wo kaum zwei Perfonen neben ein: 
ander gehen konnten, als er plötzlich den Großfürſten Con⸗ 
ſtantin gerade entgenkommen ſah. Er wollte nicht umkeh⸗ 
ren, um dem Prinzen nicht den Rücken zu zeigen; eben 
wenig ſchien er Luſt zu haben, in den Waſſerpfuhl zu ſpringen, 
der neben dem Stege lag. Er zog ſeinen Geldbeutel und rief 
dem Prinzen zu: „Paar oder Unpaar?“ „Paar“ war die 
Antwort des überraſchten Großfürſten. „Sie haben gewon⸗ 
nen, K. Hoheit“, ſagte der Amerikaner, „ich habe verloren“ 
und damit ſprang er in das Waſſer, um den Prinzen paſſtren 
zu laſſen. Der Großfürſt lachte herzlich über den drolligen 
Einfall und Kaiſer Nikolaus ließ den Nordamerikaner Tags 
darauf zur Tafel laden. 


Ein amerikaniſcher Oberrichter wird von dem Verfaſſer der 
„Rambles and Scrambles“ (Streifereien und Klettereien) 
in Nord⸗ und Süd-Amerika folgendermaßen geſchildert: 
„Der Oberrichter von Minneſota hielt ſeine Sitzungen zu 
St. Paul. Die Schänkſtube des Hotels war das Gerichts⸗ 
Lokal. Der Richter ſaß mit den Füßen am Ofen auf gleicher 
Hoͤhe mit dem Kopf, mit einer Cigarre zwiſchen den Lippen, 
ein Primchen (Tabacksknollen), fo dick wie eine Orange, im 
Munde und einem Glas Branntwein neben ſich. Die Jury 
(das Geſchwornen⸗Perſonal) war ungefähr in derſelben ele⸗ 
ganten Poſition in verſchiedenen Theilen des Zimmers, und 
ein Advokat, der quer über einem Stuhle ſaß, mit dem Kinn 
auf die Rückenlehne geſtützt, redete ſie an. Der Gefangene 
ſaß, trank und rauchte, mit dem Rücken dem Richter zuge: 
lehrt, und ſah am reſpektabelſten und unbellinmertfien 


unter der ganzen Geſellſchaft aus. 


In Galveſton⸗Bayiſtwieder eine Dampfkeſſel⸗Exploſion 
mit ſchrecklichen Scenen im Gefolge vorgekommen. Zwei 
Dampfer fuhren einander zum Trotz um die Wette. Der 
Keſſel des einen ſprang und der Kapitän mit 16 von der 
Schiffsmannſchaft und 20 Paſſagiere kamen durch dieſen fre⸗ 
velhaften Leichtſinn ums Leben. 


In Glouceſter iſt ein Mann ins Gefängniß geſetzt wor: 
den, der mit ſechs noch lebenden Frauen verheirathet iſt. 
Sein Plan war, mit jeder neu angeſchafften Frau eine Summe 
Geldes zu erhalten und ſie dann zu verlaſſen. Beim nächſten 
Schwurgericht werden alle ſechs Frauen gegenwärtig ſein. 


* 


Bolfenbain. Tiſchrücken. 

Angeſichts nachſtehender Artikelchen ) und in Folge der von 
uns in der vorigen Woche angeſtellten Verſuche “) wollen wir 
das Dunkel dieſer räthſelhaften Erſcheinung etwas aufzuhellen 
uns bemühen, reſp. ein ganz geringes Scherflein zur Beant⸗ 
wortung der Frage „mechaniſch oder nicht?“ beitragen. Wir 
ſtellen uns ganz auf Herrn Profeſſor Spillers Seite, wenn 
wir auch im Augenblicke uns über das „Wie und Warum?“ 
noch nicht klar geworden find und laſſen Herrn Ohm's Mei⸗ 
nung nur in ſo weit paſſiren, als von Tiſchen mit Rollfüßen 
und deren er auf ebener Erde die Rede iſt. Man 
erlaube uns, hierüber einige unſrer Verſuche ſprechen zu laſſen. 
Wir hatten zu den Experimenten einen Wandtiſch mits Füßen 
(aljo einen halben runden, mit einer Platte von der Geſtalt 
der halben Mondſcheibe) und etwa 2 Ellen Durchmeſſer ge⸗ 
wählt. Es nahmen an dem Verſuche anfänglich 7 Perſonen, 
darunter 3 Herren, Theil. Nach ungefähr 15 — 20 Minuten 
begann der Tiſch zu ächzen und zu ſtöhnen, als ob er ſich unter 
einer gewaltigen Laſt bewege. Dem Befehl, mit einer Bewe⸗ 
gung von links nach rechts die Stubenthür zu erreichen, konnte 
er wegen ſeiner ungeeigneten Form und der Unebenheit der 
mit Sand beſtreuten Dielen, nur ſehr unvollkommen und 
ruckweiſe nachkommen. Wir verzichteten daher bald auf dieſe 
Bewegung und legten ihm dagegen, meiſtentheils laut, die 
verſchiedenſten Fragen zur Veantworkung vor. Es mögen 
einige davon hier erwähnt werden. 1) Wie viele Geſchwiſter 
habe ich? 2) Wie viele Jahre zähle ich über 30? 3) Wie 
alt bin ich? 4) Wie viel männliche Perſonen befinden ſich 
in der Stube? 5) Wie viel weibliche? 6) Wie viel Tiſche? 
7) Wie viele Jahre bin ich verheirathet? 8) Wie viele Jahre 
bin ich in Bolkenhain? 9) Wie lange war ich am Rhein? 
10) Wie viel Geldſtücke habe ich in der Taſche? 11) Wie 
ſpät iſt es? 12) Wie viel Kinder zählt meine Familie? u. ſ. w. 
u. ſ. w. Der Tiſch beantwortete dieſe Fragen, fait ohne Aus⸗ 
nahme, höchſt bereitwillig, d. h. ſchnell, gleich nach der Frage, 
und, was uns in nicht geringes Erſtaunen ſetzte, mit dem⸗ 
jenigen der 3 Füße, welcher gewünſcht wurde; ferner, und 
zwar wieder auf Kommando, mit langſamen und ſchnellen 
Schlägen. Angefangene Jahre gab er voll an. Bei Auf 


„) n.) Poſen, den 25. April. Dem Vernehmen nach hat 
der Gymnaſial⸗Oberlehrer Profeſſor Spiller das Geheimniß des 
fogenannten Tiſchrückens entdeckt und führt daſſelbe auf bekannte 
phyſikaliſche Erſcheinungen zurück. Er wird in dieſen Tagen 
damit vor die Oeffentlichkeit treten. 

b.) Aus München wird geſchrieben, daß das Experiment des 
Tiſchrückens auch bei Sr. Majeftät dem König Ludwig mit Erfolg 
verſucht wurde. Der König ließ den derühmten Phyſiker Obm 
zur Aufklärung des Räthſels holen, und dieſer erklarte die Bewe⸗ 
gung als nur auf mechaniſchem Wege fo überzeugend, daß 
Se. Majeftät vollkommen befriediget war. 

[Entnommen aus der „Schleſiſchen Zeitung“, 

PS Nro. 97, Seite 874.] 

f 1 Im Gafihofe zum „ſchwarzen Adler“ und in Gegenwart 
folgen Feber Kaufmann Kaſſirer nebſt Frau und Nichte 
— Mach Weben Ha bel nebit Fran — Frau Gaftwirth Danſch 
— Frau a: nebſt Enkeltochter — Amtmann Storch 
— Kaufmann Reimann — Thierarzt Kühling — Kommis 
Kiehlmann, von denen die Herren Storch, Reimann 
und Kühling anfänglich ſehr ungläubig, Herr Kafſirer aber 
von Anfang bis zu Ende unermüdlich t ätig und theilnehmend. 


der — — —— ſelbſt ift. 
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Faun der Geſchwiſter tote er jedesmal den 1 5 u 
ragen, deren richtige Beantwortung dem Frageſteller 5 
nicht möglich war, wurden auch von dem Tiſche falſch geld 
— Mit der größten Willigkeit gehorchte er Befehlen, N N 
Stelle dich 1) auf die beiden Füße rechts! 2) Auf die beide 
Füße links! 3) Auf die beiden Füße vorn! 4) Auf den Mitte 
fuß! 5) Auf den rechten! 6) Auf den linken! 7) Klopfe ME 
dem Mittelfuße 8mal! 8) Mit dem rechten Gmall u. %, 
— Bei Forderung 4 hob er die beiden Vorderfüße gleiche) 
bei Forderung ö und herſt den einen Vorder⸗ und dann den Mil 
telfuß. Ebenſo legte er ſich auf Kommando nach einer bel 
bigen Seite um, — Ringe an den Fingern — Bo 
der die Kette bildenden Perſonen — Verringerung der 20 
ſonenzahl bis auf 2 änderte nichts in den Erfolgen. — 2 
wollte bei allen dieſen Erſcheinungen an eine „artige, un 


| 


* 


wie? 


kürliche Täuſchung“ (wie die neueſte Nummer der Leipzig 


illuſtrirten Zeitung 0 glauben, oder die Bewegung 15 
auf mechaniſche Weiſe hervorgebracht darſtellen? Es uf l 
rein unmöglich, in allen dieſen Fällen ein abfichtliches Ye 
mit den Händen eintreten zu laſſen. Man verſuche diesen 
die Ueberzeugung von der Wahrheit unſerer Behauptung wir, 
nicht lange auf ſich warten laſſen. — Noch möge nicht 
erwähnt bleiben, daß der oben erwähnte Tiſch (von der 1 
ſitzerin geliehen) bei einem Experimente mit 8 Schülern hr 
Befehlen des Schreibers dieſer Zeilen bereitwillih 
gehorchte, die an ihn geſtellten Fragen (nach dem Alter ui 
den Geſchwiſtern der Schüler, nach der Anzahl der Schi 
tiſche u. ſ. w.) leicht beantwortete, obgleich derſelbe außerhah 
der Kette ſich befand. — So viel ſcheint nach den unzählig 6 
zu unſerer Kenntniß gelangten Verſuchen feſt zu ſtehen, ” 
durch die Berührung der Hände a) entweder dem Tiſche je 
motoriſche Kraft mitgetheilt, oder b) eine ſolche (im io" 
ſchlummernde) geweckt, zur Thätigkeit gebracht wird. an 
Wir werden bei dem Erſcheinen der oben angekündigt 
Spiller'ſchen Broſchüre dieſem Gegenſtande einen weite 
Artikel widmen. Kantor Battle, 
An das kunſtliebende Theater⸗-Publikun 
von Hirſchberg und Umgegend. 
2231. Morgen am Donnerſtage den 5. Mai wird und If 
Theater ein herrlicher Genuß geboten, indem endlich eu 6 
auf vielſeitiges Verlangen: Das Leben ein Trau 
von Calderon, zur Aufführung kommt. Kein dramatif to⸗ 
Produkt iſt wohl geeigneter die Abendflunden eines Belt, 
5 auszufüllen als dies, deshalb ergeht dieſe Einladung 
lle, die ihren Herzen und Geiſt etwas bieten wollen. 


W, im Auftrage vieler Theaterfreunde. 


Öffentliches Gerichta verfahren in Hirſchber“ 
Sitzung am 18. Februar 1853. je 
1. Vor den Schranken ſtand der Böttcher Joh. Gottl. 910% 
von hier, welcher wegen Majeftäts-Beleidigung und Tadelung n, 
Einrichtungen des Staates angeklagt iſt. Der Angeklagte iſt ichts⸗ 
lich als Wachter bei dem Einrichtungsbau des neuen Kreisger! un⸗ 
Gebäudes, reſp. Gefangniſſes angeitellt und hat den Auftrag, rn. 
berufenen Perſonen den Eintritt in die Räume zu ver Herren 
Hierauf pochend hat er vor längerer Zeit zwei anftänbige Worte 
w en ah ei 2 us ce ge N König, 
ausgeſprochen: „Hier darf Niemand herein, und wen 
- A Ferner hat der zu, Fiſcher zeuge 


Ant, 

' Va I du einem Maurerpolirer, welcher die Hohenzollerſche Mer 
ſih, das 96, geſagt: „auf diefe dürft ihr euch nichts einbilden, 
t drei it eine Brudermord Medaille‘. Der Angeklagte beſtritt 
höre die Anſchuldigungen; es wurden 4 Belaſtungszeugen 

1 die che die Thatſache bekundeten; auch 5 Entlaſtungs⸗ 

den, a der Angeklagte zur Stelle gebracht, wurden vernom⸗ 

der Konten Depofitionen ſich aber nur auf Hörenſagen baſirten. 
leide Werd! Staatsanwalt führte nun die Anklage aus, bewies 
fang rgehen und beantragte: den sc. Fiſcher mit 8 Mon. Ges 
und; m dem Verluſte der Ehrenrechte auf ein Jahr zu beſtrafen 

Rechten ie Koſten zur Laſt zu legen. Der Angeklagte hatte den 

Wort en walt Menzel zur Seite, welcher für feinen Glienten das 

weder Ei, und den Beweis zu führen verſuchte, daß derfelbe ſich 

Staatgeinet Majeſtäts⸗ Beleidigung, noch einer Verhöhnung der 

gemach nrichtung durch Stiftung der gedachten Medaille ſchuldig 

urth u beantragte deſſen eifel chung, Der Gerichtshof 
eſto te den Angeklagten nach erfolgter Berathung wegen der 
der on, en Majeſtäts⸗Beleidigung zu 6 Monat Gefangniß und 


der Staa gung, von der Anklage wegen öffentlicher Verhöhnung 
en Dr einrichtung, in Bezug auf die Stiftung der mehrerwähn⸗ 
2 alle, wurde er aber freigeſprochen. 


dug gz ie verehel. Schuhmacher Wendrich, Beate geb. Rüffer 
ſahld eigterorf, wurde ni fie ift eines einfachen Dieb⸗ 
Vrtinen gefla t. Sie hat Anfang Dezember vor. J. bei einem 
late h. Fleiſcher 4½ Pfund Rindfleiſch geſtohlen Die Ange⸗ 
drug eftritt das Faktum, wurde aber durch die Abhörung zweier 
ar für überführt erachtet, und auf Antrag des Königl. Staats: 
Veran durch den Gerichtshof zu einem Monat Gefangniß, dem 
In 15 der Ehrenrechte auf ein Jahr, Stellung unter Bolizeiaufs 
3. 9 eben ſo lange und zur Koſtentragung verurtheilt. 
Aicher et Schloſſergeſell Guſtav Lausmann aus Petersdorf, 
gen lücken verübten Diedſtahls ſchon beſtraft worden, ſteht we⸗ 
in y, ſalligen einfachen Diebſtahls vor den Schranken. Er hat 
ſeherellkommenes Ochſengeſchirr geſtohlen und verkauft. Des Ver⸗ 
Koni aeftändig wurde er durch den Gerichtshof auf Antrag des 
Spree f Staatsanwalts zu 2 Monat Gefangniß, dem Verluſte der 
10 landechte auf ein Jahr, Stellung unter Polizeiauſſicht auf eben 
4. 1 und zur Koftentragung verurtheilt. 
Carl Vor den Schranken erſchien ferner der Dienſiknecht Johann 
drſuch orrmann aus Berbisdorf, Kr. Schönau, welcher wegen 
en y fer Unterſchlagung angeklagt iſt. Er hat 3½ Megen Rog⸗ 
dann om Banſen entwandt und iſt darüber ertappt worden. Das 
wie 17 ſtellte er nicht in Abrede, behauptete aber, daß er das ihm 
und wubgenemmene Gut habe zu Pferdefutter benutzen wollen — 
Utfan urde auf Antrag des Königl. Staatsanwalts zu 14 Tage 
5 83 und der Koſtentragung verurtheilt. 
kr iſt et er Khmmereisicbeiter uſtav Weiſe von hier erſcheint. 
er bat se beſtrafter Bettler, iſt wegen gleichen Vergehens 
egen — I en a M. die Stadt wiederum bettelnd durch⸗ 
uͤrde mit einem Moba lagt. Er räumte das Faktum ein, und 
uterbringung in einer Baſßelungaig beſtraft und zu nachheriger 
legung br Rufen. 5 e verurtheilt, unter Zur⸗ 
Der ſchon vielfach beſtrafte Tageld 
aut von hier feht wegen eines Nader h S dſſahhe wer den 
Pr kranken. Er behauptete dieſelbe im Walde gefunden zu haben, 
erden es ſich durch Abhsrung dreier Zeugen herausſtellte, daß 
fh ledelde aus einem unverſchloſſenen Schuppen zu Maiwaldau ges 
Der 25 und in der ſogenannten Baude zum Verkauf geſtellt hat. 
mit al. Staatsanwalt führte die Anklage aus und beantragte, 
wider ückſicht auf die vielfachen Beſtrafungen des ꝛc. Burghardt, 
Ste denſelben eine Ajährige Zuchthausſtrafe und eben ſo lange 
uiheilis unter e t zu erkennen. Der Gerichtshof ver⸗ 
Shell le den Angeklagten zu 3 Jahre Zuchthaus und jähriger 
ung unter Polſzeiauffcht , 
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Ziehung der Königl. Preuß. Klaffen- Lotterie, 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 107 ter 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Mthlr. 
auf Nro. 41,976 nach Stettin bei Wilsnach; 1 Gewinn von 
5000 Mthlrn. auf Nro. 83,026 in Berlin bei Hemptenmacher; 
2 Gewinne zu 2000 Nthlr. fielen auf Nr. 57,308 und 82,382; 
35 Gewinne N 1000 Rthlr. auf Nr. 1123. 2239. 4478. 10,032. 
10,335. 15,778. 17.495. 18,055 18,588. 23,226. 23,794. 25,667. 
29,203. 30,063. 33,158. 33,709. 37,448. 39,544. 40,960. 41,646, 
44,474. 45,549. 48,465. 53.045. 56,947. 59,566. 62,307. 64,241. 
66,020. 70,573. 71,546. 76,968. 79,145. 81,943. und 84,027 ; 
41 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 3173. 3245. 5221. 12,901. 
14,584. 14,898. 16,115. 18,096. 24,109. 24,412. 24.610. 24,758. 
24,814. 26,942. 32,921. 33,075. 34,334. 34,533. 35,027. 39,860. 
40,433. 41,447. 41,523. 43,378. 47,707. 48,430. 52,069. 55,730. 
56,654. 59,030. 59,088. 59,210. 63,383. 64,479. 65,070. 66,445. 
69,160. 72,306. 74,449. 76,292 und 81,791; 70 Gewinne zu 
200 Nthlr. auf Nr. 343. 2800. 4306. 5488. 6691. 6926. 8310. 
10,665. 10,879. 11,108. 13,231. 16,305. 16,443. 19,209. 19,347. 
19,740. 20,625. 23,122. 25,236. 29,370. 29,548. 29,705. 32,823. 
35,094. 35,971. 36,316. 37,163. 37,252. 40,834. 42,533. 43,463. 
43,472. 44,510. 45,251. 45,478. 46,422. 48,011. 48,580. 50,766. 
53,010. 53,263. 53,554. 54,400. 55,407. 56,644. 58,408. 58,486. 
59,054. 63,238. 63,603. 65,044. 66 416.69,337, 70,649. 72,099. 
73.663. 73,962. 74,005. 74,647. 74,742. 76,842. 77,724. 77,815. 
79,780. 80,316. 80,427. 80,458. 83,094. 83,410 und 83,464. 

Berlin, den 28. April 1853. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 107 ter 
Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Rthlr. 
auf Nro. 12,526 in Berlin bei Aron jun.; 4 Gewinne zu 
2000 Rthlr. fielen auf Nr. 10,486. 33,977. 45,329 und 53,853; 
33 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 1239. 1839. 2139. 3480. 
14,288. 16,5 19. 18,972. 21,563. 26,805. 31,918. 32,551. 34,029. 
35,238. 39,062. 40,426. 41,229, 42,672. 43,787. 43,899. 45,839. 
45,867. 49,673. 53,048. 53,611. 55,442. 56,400. 58,156. 58,669. 
58,947. 60,170. 70,366. 75,441. und 81,925; 37 Gewinne zu 
500 Rthlr. auf Nr. 327. 2846. 3551. 6272. 7131. 10,084. 11,265. 
11,656. 17.982. 22,292. 23,748. 25,484. 30,195. 35,254. 41,833. 
43,178. 44,743. 44,905. 40,337. 48,557. 49,542. 50,327. 51,128. 
54,989. 55,881. 56,003. 64,056. 66,188. 08,451. 68,834. 69,358. 
75,879. 76,507. 80,411. 81,011. 82,428 und 83,304; 73 Gewinne 
zu 200 Nthlr. auf Nr. 168. 1781. 2206. 4499. 5617. 5770. 7518. 
7546. 9195. 14,424. 16,093. 17,192. 20,531. 20,888. 21,683. 
22,136. 23.050. 25,583. 26,965. 28,895. 28,987. 30,512, 32,199. 
32,481. 32,800. 35,616. 35,736. 36,064. 36,886. 39,170. 39,359. 
41,926. 42,406. 43,066. 44,157. 44,422. 44,674. 40,108. 47,068. 
49,129. 49,455. 50,489. 51,066. 51,278. 52,361. 52,423. 53,366. 
54,968. 55,160. 55,624. 55,876. 56,479. 56,872. 6,973. 57,265. 
60,082. 60,094. 63,674. 64,065. 64,798 66,957. 67,107. 67,266. 
67,631. 68,259. 68,343. 68,748. 60,430. 70,396 73,643. 77,783. 
79,012. und 79,641. ö 

Berlin, den 29 April 1853. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 107 ter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Rihlr. auf 
Nro. 73,013 in Berlin bei Burg; 4 Gewinne zu 2000 Nihlr. 
fielen auf Nr. 38,114. 65,211. 79,262 und 80,858; 27 Gewinne 
u 1000 Mthlr. auf Nro. 1936. 3557. 3624. 14,659, 16,180. 
19,773. 20,249, 24,486. 34,115. 34 44. 37,069. 43,720. 48,222. 
50.053. 54,026. 56,590. 57,830. 62,054. 70,700. 72,634. 72,719. 
73,674. 76,890. 78,379. 80,690. 81,728 und 82,690; 52 Gewinne 
u 500 Rthlr. auf Nr. 33. 447. 1122, 8257. 11,743. 12,845. 
19,050. 13,605. 15,286. 15,627. 16,103. 20,108. 29,744. 24,328. 


77,652. 28,787. 31,7%. 33,322. 33,377. 34,105. 35,698. 37,379. 
37,931. 39,011. 39,087. 39,631. 40,927. 41.281. 42,373. 49.752. 
50,830. 51,870. 51,882. 54,307. 54,520. 56,353. 59,285. 62,382. 
62,653. 63,403. 63,997. 64,742. 65,117. 67,030. 68,670. 69,849. 
72,544. 73,436. 75,800. 79,868. 81,527 und 84,011; 64 Gewinne 

u 200 Nthlr. auf Nr. 2218. 2655. 2998. 4169. 5020. 5150. 7215. 
9074 14,080. 15,250. 16,229. 16,727. 18,142. 18,152. 21.162. 
93,990. 23,358. 23,698. 24.436. 24,510. 26,268. 26,613. 28,271. 
32,205. 34,636. 34,824. 36,011. 37,184. 37,953. 38,135. 38,201. 
38,639. 39,168. 43,854. 45,59 3. 46,645. 48,631. 48,766. 48,857. 
50,808. 51,185. 53,997. 55,947. 57,218, 57,752. 59.008. 59,127. 
59,208. 59,315. 59,500. 64,213. 64,753. 65,802. 70,800. 72,137. 
73,254. 73,367. 75,202. 78,676. 78,776. 79,236. 79,284. 82,704. 
und 82,880. Berlin, den 30. April 1853. 


Ehe: Jubiläum. 

2177. Am 2. Mai 1853 feierte im ftillen Kreiſe 

ſeiner zahlreichen Kinder und Kindeskinder, der 

Häusler Johann Gottlieb Häusler mit 

I feiner Ehefrau Johanne Leonore geb. Le⸗ 

8 der in Schreiderau fein 50 jähriges Ehejubi: 
läum, bittere Erfahrungen trafen auch ihn in 
dieſer Reihe von Jahren. 


ER, 


ER . 


8 


Familien- Angelegenheiten. 
2211. Verbindungs⸗ Anzeige. 
Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
ö Anton Walter, 5 
Alwine Walter geb. Schönfeld. 
Warmbrunn, den 19. April 1853. 


2 Entbindungss Anzeigen. 
2254. Die heute früh 7½ Uhr erfolgte glückliche Ent: 
bindung meiner lieben Frau Marie, geb. Fiſcher, 
von einem muntern Knaben, beehre ich mich Verwandten 
und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. Hirſchberg, den 2. Mai 1853. 
Hermann Baumert. 


2199. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Geſtern Abend / 9 Uhr hat uns der Wr mit einem 
eſunden Knaben beſchenkt. Dies zeigt entfernten Freunden 
lermit ergebenſt an der kehrer Mai und Frau. 
Meffersdorf, den 27. April 1853, 


Todesfall 5 Anzeigen. 
* Todesfall⸗ Anzeige. 
zieigebeugt zeige ich meinen verehrten Verwandten und 
Freunden mit der Bitte um file Theilnahme hierdurch an, 
daß mir am 1. Mat meine geliebte Frau, Chriſtiaue geb. 
Grund, in einem Alter von 44 Jahren durch den Tod ent⸗ 
tiffen worden iſt. 8 

Güttler, Schmiedemeiſter. 


Hirſchberg. 
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2190. Tode s Anzeige. % 10 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden feige 
hierdurch im tiefſten Schmerze an, daß uns nach Stage 
Leiden unſere liebe liebe Emma am 25. d. M. im ent 
von 2 Jahren 1 Monat 23 Tagen durch den Tod 
riſſen wurde. Hirſchberg, den 28. April 18653. 
Haude, Zimmermeiltel, 1 
nebſt Frau und Elter“ 


r en 

2203. Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief nach Kir 
ſchweren Leiden mit frommer Ergebung in Gottes Win 
unſere gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter f, 
Schweſter, die Frau Chriſtiane Fliegel geb. 
in dem Alter von 68 Jahren 11 Monaten. ine! 

Dies zeigen tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme bis!“ 
Verwandten und Freunden hiermit an n 

die Hinterbliebene 
Fiſchbach, den 28. April 1853. 


ART er 14 
2214. Lieben Verwandten und Freunden widmen 
die jo traurige Anzeige, daß geſtern Abend 9 Uhr un 
geliebte jüngſte Tochter Clara im zarten Alter vo 
Wochen am Zahnkrämpfen nach 10ſtündigem Kampf 


Herrn entſchlafen iſt. 1 
Wer dieſen Engel kannte, wird unſern Verluſt eum 


kenn ful Thelnahme b 
m ſtille Theilnahme bitten 

Albert Leupold und Fra 
Neukirch, am 29. April 1853. 


F U 
2184. Es hat heute dem Herrn über Leben und 15 
Aenne unſern geliebten jüngſten Sohn, Alfred, ;n 
lter von 37 Wochen, in Folge der Krämpfe, | 
beſſeres Sein abzurufen. 
Goldberg, den 28. April 1853. 
Basler, Conrector. 5 
Fanny Basler, geb. Hierſemen! 


2226. Mit tiefem Schmerzgefühl erfüllen wir 17 
die traurige Pflicht, allen Freunden und Bekannten dene 
ben Verluſt unferer fo hoffnungsvollen Martha in den nögt 
von 1 Jahr 1 Monat und 6 Tagen anzuzeigen. — 
en wi. ke 4 a 
riedeberg a. Q., den 27. April 1853. ile. 
Gotthelf Zölfet nebst Famile 
r 0 
2271. Heute Vormittag 9 Uhr endete nach hartem a 
und vielen Leiden unſer guter geliebter Vater und Groß une 
der emer. Bürgermeiſter C. E. Heinze, fein ſo waltel 
müͤdetes thätiges, und von herben Erfahrungen J Mons 
Leben, in dem hohen Alter von 79 Jahren und h 
Dieſes zeigen hiermit tiefbetrübt, ftatt beſonden fillt 
Bund; 8 3 und Freunden, u 
Theilnahme bittend, e Dinterbiteb enen. 
Friedeberg a. O. und Lehnhaus, den J. Mat 1853. 


— 


7 
> Toded = Anzeige. 
eben 16. April Abends gegen 9 Uhr entſchlief nach kurzen 


unvermuthet unſere innigſt geliebte Gattin, Mutter, 


quer und Schweſter, Frau 
i a Nofina Umlauf ge. Schrödter 
hr tre ſt. im Alter von 68 Jahren 2 Monaten. Durch 
lebe ues Wirken, durch ihre herzliche Gatten⸗ und Mutter⸗ 
regt. at fie ſich ein bleibendes Denkmal in unſern Herzen 


Vieles hat ſie hier gewirkt, getragen — 
Und ihr Leben, — war es nicht 
Eine Kette von Entſagen? 
Eine Uebung ſchwerer Pflicht? 
rum, dem Richter aller Welten 
Kann ſie mit Vertrauen nah'n; 
Herrlich mög' er ihr vergelten, 
Was ſie hier an uns gethan. 


Laß, o Herr! uns nicht verzagen, 
Du, der ins Verborgne ſieht, 
Steh uns bei, den Schmerz zu tragen, 
Den Dein Rathſchluß uns beſcherd. — 
und am Rand des Erdenlebens, 
enn auch wir hinübergehn: 
O! dann tröſt' uns nicht vergebens 
Hoher Glaub’ an's Wiederſehn. 
eukirch, den 20. April 1853. . 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


me 


Eh Wohlthätigkeit. 
Inter die Kirche zu Krabſchütz u. ſ. w. find bei dem 
rzeichneten ferner eingegangen: 
dern Hrn. Pätzold aus Oſſig Urtl. — Von und durch den 
Tul Hilfslehrer Kordetzey aus der Gemeinde Probſthain 
Rupp 1 ſgr. 6 pf. — Von u. durch Hrn. Gärtner Haupt in 
2 for. — Durch Hrn. L. Gebhard aus der Gemeinde 
15 mmenau Urtl. 2fgr. — Von Hrn. P. Rücker in Seidorf 
Lewe — Von Hrn. C. Wolf daſeldſt 15 far. — Von der 
doeh einde Seidorf rtl. 7 ſgr. 2 pf. — Von der Gemeinde 
Ro, asilertpai 5 rtl. 20 ſgr. f pf. on Hrn. Amtmann 
Utl.: in Stonsdorf 10 fgr. — Von Fräulein Feder daſeldſt 
Lug der 8 u. von Hrn. C. Strauſſ in Berbisdorf 3 rtl. — 
Von — 3 der P. Jäͤnich' ſchen Kinder daſ. 8 ſar. — 
\ er aus Kalſerswaldau 15 ſgr. Von Hrn. 
. Wirnersd wi fgr. — Aus der Gemeinde Kaiſerswaldau 
Ar 85 far. 10 pf. — Von H. G. in Löwenberg 
Nude zun on Hrn. P. Kadelbach in Langendls 1 rtl. — 
Vorch ihn von feiner Kirchgemeinde 11 rtl. 10 fgr. 8 pf. — 
ion Hrn. G. dee ben den. Sr en in angendtß 1 tl 
* gr. 4 pf. — Von Hrn. Sup.⸗Verw. Koſog in Giersdorf, 
Sur — Beim 1 eines Amtsbruders in M. 2 rtl, 

ammen rtl. r., zuvor 76 

Ganzen 119 ktl. 16 ſgr. 9 pf. eee 
rdmannsdorf. 


5 E Roth, Superintendent. 
un 5 Expedition des Boten a. d. R. find ferner ein⸗ 


Bestand: 23 rtl. 16 fgr. 6 pf. 30) Von zwei Ungenannt 
as Kauffung 10 far 110 Von Hrn. Seifenfiederm, Menzel 
Art 


15 for, Summa 1. 11 far. ö pf. 
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2223. Mittwoch, den 11. Mai 3 Uhr, Manner ⸗ 
in Wernersdorf. 


2211. Theater in Hirſchberg. f 
Tonnerſtag den 5. Mai 1853. Zum Benefiz für Adolph 
Stegemann: „Das Leben ein Traum, * Schau⸗ 
ſpiel in 5 Akten. Nach dem Spaniſchen des Calderon von 
Weſt. — Verehrungswürdige! Da dieſes Schau⸗ 
ſpiel des Calderon zu den dramatiſchen Dich⸗ 
tungen gehört, die, wie der Oedipus und die Iphi⸗ 
genia, wie Lear, Hamlet und Romeo und Julie, ſo lange 
beftehen werden, als die dramatiſche Kunſt 
ſelbſt, und welche ſich anzueignen jede gebildete Nation 
ein hohes Kunſt⸗Intereſſe hat, indem es ſeiner An⸗ 
lage nach aus der Tiefe des menſchlichen Ge⸗ 
müths geſchöpft, durch eine überaus glückliche 
Konzeption des Genius gleichſam, wie Pro» 
dukte der organiſchen Natur aus ſich ſelbſt 
entwikkelt und wie alles wahrhaft Poetiſche 
von der größten ee fo gereicht es mir 
zum Verguuͤgen, Ihnen in dieſer Zeit des flachen Geſchmacks 
eine gediegene Vorſtellung aufführen zu können, mit welcher 
ich Ehre einzulegen hoffe. Hochache 0 8 
8 e 


& 
8 


emann. 


Sitzung 
Freitag den 6. May c., 

Außer den zur letzten Sitzung vereits angezeigten, 
zum Theil noch unerledigt gebliebenen Segenftänden, 
bis jetzt noch folgende Sachen vor: 

Einführung des Gaſtwirth Herrn Maultzſch in den 
Gemeinderath. — Der Antrag einer uͤderetatlichen Ausgabe 
von 31 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. ar Fortſchaffung von Eis, zu 
genehmigen. — Der Antrag: 172 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. über⸗ 
etatlicher Ausgaben der evangel. Schulkaſſe bei der Käm⸗ 
mereikaſſe pro 1852 zu verrechnen. — Ruͤckaͤußerung des 
Magiſtrats in der Hartauer Ackerpacht⸗ Angelegenheit. — 
Verhandlung über Reviſion der Sparkaſſe pro Monat März 
c. — Antrag auf Zahlungs» Autoriſation fuͤr eine bereits 
genehmigte Ausgabe 


des Gemeinde ⸗Raths 
Nachmittags um 2 Uhr. 

aber 
liegen 


von monatlich 5 Thlr. bis ult. Decem⸗ 
Die Servis⸗Zu⸗ und Abgangs⸗Nachweiſungen dom 
4. April c. — Vorlage betreffend die Ablöſung der Rea 


Harrer. 


2101. Noth wendiger 
Das dem Ernſt Greth gehöoͤri 
Neu ⸗Kemnitz, ortsgerichtlich abge chaͤtzt auf 132 Thlr., zus 
Racine nei „ 0 
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
am 3. September 1853, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Berichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Hirſchberg den 16. April 1853. 
Kintoliges Kreise Geric. 1. Nbtheilung 
15d. Nothwendiger Berkauf. 


Das Reſtbauergut No. 1 zu Gräbel zur erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Maſſe des Karl Gottfried 9 er gehört, 
und abgefchägt auf 1209 Thlr. 15 Sgr., zufolge der neb 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eine 
zuſehenden Taxe, ſoll } 

am 15. Juli 1853, Bormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle 1 werden. 

Bolkenhain den 26. März 185 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputatien. 
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2209. Bekanntmachung. 

Der Müllermeiſter Eduard Wagenknecht zu Harten⸗ 
berg beabfichtiget die Anlage einer neuen Mahlmühle von 
einem Mahl: und einem Spißgange, betrieben durch ein 
Waſſerrad, auf einer ihm gehörigen Bauſtelle unterhalb der 
oberſten Brettſchneide nuͤhle mittelſt Benutzung deren Un⸗ 
tergrabens, nächſt der Zackenbruͤcke zwiſchen den Beſitzungen 
des Kaufmann Hoͤhne und des Oberkretſchmers Prenzel in 
Petersdorf Kreis Hirſchberg. > 

Zufolge eingeholter Autoriſation der Königl. Regierung 
und auf Grund der $.$. 29 se qu. der Allgemeinen Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Jannar 1845 wird dieſes Vorhaben des 
2. Wagentnecht hierdurch mit dem Bemerken, daß der Bau⸗ 
plan und die bis jetzt feftgeftellten Baubedingungen in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden bei uns eingeſehen werden konnen, 
und mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einwendungen innerhalb vier Wochen dei uns 
n widrigenfalls ſolche unberüͤckſichtiget bleiben 
müffen. 

Hermsdorf u. K. den 27. April 1833. 

Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Freiſtandes⸗ 
herrliches Kameral⸗Amt, als Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde. 


2198. Subhaſtations⸗ Patent, 
Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
zu Kloſter Liebenthal. 

Die der Johanne Eleonore Zahn geb. Baumert ge⸗ 
hoͤrige, ortsgerichtlich laut der nebſt neueſtem Hypotheken⸗ 
ſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 180 
Thlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle No. 95 zu Blumendorf, ſoll 
in termino 
den 9. Auguſt 1853, von Vormittags 11 uhr an, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


2195.  Nothwendiger Verkauf. N 
Königliche Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation 
zu Bolkenhain. 
Das Acker⸗ und Wieſenſtück No. 17 des Hypothe⸗ 
kenbuches von Gießmannsdorf, zur Inwohner Karl un⸗ 
erſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörig, abgefhägt auf 480 Thlr. 

6 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 1. September 1853, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die, dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger der rub. III. No. 3 eingetragenen Poſt: ein An: 
recht auf ein Drittheil desjenigen Betrages, um welchen der 
kuͤnftige Verkaufspreis den Gewerböprelö überfteigen wird, 
werden hierdurch ebenfalls vorgeladen. 

Bolkenhain den 26. April 1853. 


1682. Auctions⸗ Anzeige. 

Zur öffentlichen Verſteigerung der in den Frucht⸗ und 
Sreibhäufern des Rittergutes Welkersdorf, Löwenberger 
Kreiſes, vorhandenen Orangerie, beſtehend aus 22 Stuck hoch⸗ 

aͤmmigen Orangebaͤumen, 30 Stüd Topf⸗Orangenbaͤumchen, 
iverfen Kalthauspflanzen, Ananas: Pflanzen und mannig⸗ 
faltigen Florblumen, haben wir einen Termin auf 

den 20. Mai c. Vormittags von 10 uhr ab, 
35 dem gedachten Rittergute anberaumt, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt nur 
geg . Baarzahlung. 

öwenderg, den 4, April 1883. 

Königliches Kreis, Bericht. U. Abtheilung. 


951. 
Das Stellmach 


reiwilliger Verkauf. 8 
2 Weiß che Haus, maſſio, e 


rt 
Garten von 1½ Morgen, Nr. 242 zu Freiburg, tar 
850 il, ſou den 24. Maid. J. Vormittags 10 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 

einzuſehen. 


2126. 


Königliche 


Liebau den 24. April 1853. 


Kreis: Gerichts⸗Kommiſſien 


zu Freiburg. 2 
Freiwilliger Verkauf. 5 
Königliche Kreis⸗Ferichts⸗Commiſſios 
x zu Liedau. zit 
Die fub No. 28 zu Hermsdorf ſtaͤdt. belegene, zum Fel, 
laß des daſeldſt verſtorbenen Carl Stelzer gehörig ſol⸗ 

gaͤrtnerſtelle, abgefchäst auf 1035 Thlr. 15 Sgr., du 
der, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 95 
am 10. Mai c., von Vormittags 10 uhr ® 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 10 
Nur gegen Erlegung einer Caution von 100 Thlr. 
Jemand zum Bieten zugelaſſen. 


. 2 s l 38110. 
Königliche Kreis⸗Gerichts Commiſſie- 


2055. 10 
Ein pierſelbſt am Markt vortheilhaft gelegener AA 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 


* 
laden nebft Ladenſtuͤdchen, Wohnung, Gewölde und 10 
ſtigem Beigelaß, worin ſeit einer Reihe von Jaber 
Materials, wie auch Schnittwaaren⸗Geſchäft betrieben u 
iſt eingetretener Verhaltniſſe halber zum 1. Oktober Cr ir 
ſchon, wenn es gewünſcht wird, zum 1. Juli d. J., 1 
ſoliden Bedingungen zu verpachten. Der Laden iſt vollſ, 
dig eingerichtet und können auch dem Pächter die wege 
denen Waarenbeſtaͤnde mit überlaffen werden. Das N 
hieruͤber iſt auf portofreie Anfragen zu erfahren bei 


Primkenau, im April 1883. 


2054. 


2164. 5 
Eine Rittergut 


Stein, Färber⸗Meiſi 


Pachtgeſuche. # 
Ein anerkannt rechtſchaffener, kautions fähig 
den beſten Lebensjahren feiender, verheiratheter Mann, I. # 
eine Viehpacht auf einer berrſchaftlichen Domäne, wen 
fein kann in großem Betriebe, und iſt derſelbe jederzeit a’ 
ponibel. Portofreie Anfragen nimmt an die Expeditie 
Boten aus dem Rieſengebirge. 


erbauten maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden u 
einer maſſiven Schmiede, wozu 2 Morgen 18 R. org 
6 Morgen 46 O R. Acker, 37, Morgen Wieſe und . Men 


Pacht geſ u ch. det 
8 = Pachtung von einigen De 
Morgen wird von einem kautionsfähigen Oekonomen AN nn 


Franco: Anmeldungen nimmt an die Expedition d. 2 


Berkaufs: oder Berpahtungsanzeig®.., 
Die Sartennahrung Nr. 15 in Schreiberhau mi 


Gar 


ed 
Unland gehören, ift fofort aus freier Hand, ohne Ging. 


eines Dritten, zu verkaufen oder auf ein Jahr zu verpah 
Auch kann die Schmiede vom Garten getrennt verkau 

Laut Ortsgerichtlicher Taxe iſt das Wohnhaus auf 
die Stallung auf 630 rtl., die Schmiede auf 590 rtl. 


din 
60e 
Ne- 


terial- Werth abgeſchaͤtzt worden. könnes 
„Sollte ein Kauf im Ganzen gewuͤnſcht werden, ſo 
nöthigenfalld 1000 rtl. darauf ſtehen bleiben. 


Kaufm. Benj. 


(Re bſt Beilage.) 


. Uebrige ift zu erfahren deim Efgenthüme 


* 


A 


Z übertragen worden, demnach empfehle ich 


3 


a 


Beilage zu Nr. 35 des Boten aus dem Riefengebirge 1853. ö 


— = 


— .. 


A0 > verkaufen oder zu verpachten. 

feige Die Hufſchmiede zu Steinſeiffen Nr. 28 ift aus 

i de Pand zu verkaufen oder zu verpachten und zum I, Mai 

Min Eau d Pacht: oder Kaufluſtige —.— ſich melden 
} 2 f 

ie Liebig zu Kunnersdorf, 


2% Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
Ein VBerkaufs⸗ Anzeige. 
dul G. Border⸗ und Hinterhaus, am Markt gelegen, 


elaß, ſich zu jedem Geſchäft eignend, ſteht aus freier 
bach verkau 1 oder auf ein ländliches Grundſtück zu 


— en. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. B. 
2 
Danktfagung. 
2 Drange meines Herzens folgend, kann ich ſowohl 

eine Söhne nicht umhin, dem Herrn Dr. med. Her 
rast! hierſeldſt für die unermudete Sorgfalt und die 
d ja) en Bemüpungen öffentlich zu danken, mit welchen 
hat. ich von einer gefährlichen Krankheit wieder hergeſtellt 
An, Moͤge Herr Dr. Hederich allen Leidenden auf das 
Ciel ee ntlichſte empfohlen ſein. 

rſchbergl, den 30. April 1853. 


. nah Ale nebft Söhnen. 
Unzeigen vermifchten Inhalts. 


. Nachdem die Statuten der hieſi i 

ſigen Begräbniß« Une 
vRügungstaffe nach Vorſchrift ee, haben wir 
uf ermin zur Anerkennung und Vollziehung Derſelben 
des Sonnta 
lin 
du 


den 8. May c., Nachmittags 3 Uhr, im Saale 
Gaſtho es Neuwarſchau anberaumt, zu welchem wir 
* Mitglieder des Vereins unter dem Erſuchen hier⸗ 
ncht einladen, daß Niemand am Termine ausbleibe, damit 
Lach noch größere Weitlaufigkeiten hervorgerufen und die 
bie noch mehr verzögert werde. 

ieſchderg den 2. May 1853. 

Der Vorſtand des Bergräbniß⸗Vereins. 


2 = 
e Etabliſſements⸗ Anzeige. 
la mem verehrten Publikum von Warmbrunn und Umgegend 
40 ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich 
0 arts als Damenkleiderverfertiger etablirt habe, 
NN ſtets mit reeller Bedienung aufwarten werde, und 
ehle mich daher einer guͤtigen Beachtung. 
armbrunn, den 4. Mai 1853, 
> — F. Wieſemann, Schnelder⸗Meiſter. 
eine Wohnung ift bei Frau Kaufmann Pas ler, 


in der „Stadt Dresden.“ 
eee 
2 a eee, 
3 220. Von Einer Königlichen Hochlöblichen 
J General » Lotterie = Direction iſt mir die 
2 Hber⸗Collecte für Jauer und Umgegend 


aa 


3 mich zur Abnahme von Looſen. 
3 Jauer den 1. Mai 1853. 


L H. A. Nelde. 
a nns 


vaaaaaaaa 


Zi: 


8 zahlt haben, werden hiermit aufgefordert, 


POSTOTCTITCTELTQENGT 
826. Aufforderung. 
= Alle diejenigen Pfandgeber, welche feit & 
& 6 Monaten und länger die Zinfen nicht ge⸗ 


2 dieſelben bis ſpäteſtens den 31. ds. Mts. 
& zu berichtigen, oder ihre Pfänder einzulö⸗ 
= löjen, widrigenfalls dieſelben ohne alle Aus⸗ 

nahme den 1. Juni dem Königl. Kreisge⸗ 
& richt zur ſofortigen Verſteigerung übergeben 
werden. 
5 Bemerkt wird noch, daß auf den bishe⸗ 
Srigen Pfandſcheinen bei Zinſenzahlungen 
S Zeitverlängerungen nicht mehr ſtattfinden 
8 können, ſondern neue Pfandſcheine gelöſt 
= werden müſſen. 

Hirschberg, den 2. Mai 1853. 

& 


J. G. Ludwig Baumert, 
conceſſionirter Pfandverleiher. 
Fetched deαννννετιεtιαά e SETSSNENFSERRHENE 


HR 2026. Billets zum Reitunterricht 


ſind in meiner Wohnung in Cunnersdorf, 


SER 


Ne 


5 


als auch in der Cigarren⸗ Handlung von 
R. Caſſel, äußere Langgaſſe, fuͤr den gan⸗ 
zen Curſus, oder auch im Einzelnen zu haben. 
Cunnersdorf, im April 1853. R. 
2200. Lebe wo 511 a 
ruft der Unterzeichnete bei feinem Abgange von bier nach 
Hoyerswerda allen Bekannten und Freunden von nah und 
fern, mit denen er ſeit 14 Jahren entweder in amtlichem oder 
privatlichem Verkehr hier in 2 tert geſtanden, zu. Er 
dankt herzlich für das ihm und feiner amilie fo reichlich zu 
Theil gewordene Vertrauen und Wohlwollen und verſichert, 
auch in der Ferne, ſich ſtets freundſchaftlich und dankbar 
aller Freunde, die er hier verläßt, zu erinnern und bittet, 
auch ihm und ſeiner Familie ein ferneres Andenken bewahren 
zu wollen. Strasberg, den 1. Mai 1853. 
Der penſionirte Königl. Grenz⸗Zoll⸗Einnehmer 
Ehriſtoh Benſch. 
44 IT 


M. „ 

Montag, den 9. Mai werde ich wieder meine Bade⸗ 
Anſtalt eröffnen, und brauchte wohl erſt keine Erwähnung 
zu machen, wie diefe Anftalt feit ihrem Beſtehen in ihrer 
Einfachheit im Laufe der Zeit ihre Bluͤthen getragen, und 
nach dem größten Erfolge ſegensreich an Fauſenden gewirkt. 
Ich bitte deshalb auch dieſes Jahr wieder um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch, und werde ſtets bemüht fein, meinen geehr⸗ 
teſten @äften jeder Zeit die pünktlichfte und ſchleunigſte 
Aufwartung zu machen. Hirſchberg. 5 

Ebriſtiane Kühn, Badebeſitzerin. 


Conrad. 


2234. 


| — 318 — 

. Bei Eröffnung meines = 

Specerei-Wasren: und Tabal:-Gefhaftdı 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Kaufmann Tielſch, 

1 vis a vis dem Gaſthofe zu den „drei Bergen“, * 
empfehle ich daſſelbe einem geehrten hieſigen Publikum und der Umgegend zu geneigt” 
Beachtung; wobei ich verſichere, daß ich ſtets bemüht fein werde durch Reellität und gil 
Waare mir zu Theil werdendes Vertrauen in jeder Hinſicht zu rechtfertigen. 


Hirſchberg, den 2. Mai 18833. Nobert Lundt. 


re ECC 


* 2134. Etabliſſements ⸗ Anzeige. A 
E Da ich weder Fleiß noch Koſten geſcheut habe, mich in der deutſchen x 
x Bekleidungs Akademie in Dresden * 
e zum Schneide r heranzubilden, erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Umgegend gan 


kr ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierorts etablirt habe. Ich verſpreche bei gütigen Aufträgen die reellſte ur 
de prompteſte Bedienung und garantire in allen Fällen, vermittelft der erlernten trigonometriſchen Abr pe 
Fenn und Zuſchneidekunſt, für eine gut paſſende und geſchmackvolle Anfertigung“ 


Methode. Jauer, den 27. April 1853. * 2 
* Gſt. Ad. Müller, Marchand- Tailleur, C. F. Häusler, Schneider, je 
* Direktor der deutſchen Bekleidungs⸗Akademie, Schuler der deutſchen Bekleidungs:Atademi * 
2 Erfinder u. Lehrer der trigonometriſchen Koͤrpermeſſungs⸗ 7 in Dresden. un 

und Zuſchneidekunſt. Meine Wohnung iſt: Goldberger Straße und klein“ x 
2 Kirchſtraßen⸗Ecke Nro. 69, eine Treppe hoch. 


** RRR De Me ie Re Bee Me R R RX XXX XX XXX XXX XXX XXX XXX 


Kölnische Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. N 


2232. Folgendes ſind die Reſultate der in der am 2. April d. J. ſtattgehabten General-Verſammlung ad? 
legten Rechnung für das Jahr 1852: 


1 


Han „ 3,000,000 Rthlr. 
Geſammt-Reſ ere R 1,037,342 
Prämien: Einnahme für 1852. 744,638 Rrhle. 

Bihfen Einnahme . ee 


822,311 Rehlt. 
Die am 31. Dezember 1852 laufende Verſicherungsſumme betrug 368,675,267 Rthlr. de 
Die Geſellſchaft fährt fort Verſicherungen auf Gebäude in den Städten und auf dem Lande, zufelge ei 
mit der Direktion der Königlichen Rentenbank getroffenen. Uebereinkommens, ebenfalls in allen rentenpflicht ige 
Ortſchaften, häusliche Mobilien, Vieh- und Erndtebeſtände zu feſten und billigen Prämien abzufchloße, 
b Antragsformulare zu jeder Art von Verſſcherungen, die ſelbſt die Anleitung zu ihrer Ausfüllung ent ige 
ten, können jederzeit bei dem Unterzeichneten gratis in Empfang genommen werden, ebenfo liegen dort vollſtän 


Rechnungsabſchluß von 1882, 
Prämien⸗ und Zinſeneinnahme für 18222222 Thlr. 1,168,465. — 


Geſammte Reſerven „eee a er eee san. * 2 2,038,224. —— 

RR RE RE N RER) 3,000,000 . 
= Garantien.. ... Thlr. 6,206,689. — 

Verſicherungen in Kraft während d. J. 188222 . 586,342,424. — 


2197. Schönau, den 1. Mal 1868, Die Agentur: C. W. Blaſins. 


j 


— 519 — 


77FFFCFFFCCCCCCC 
. Bekanntmachung. 


7 Nach eingegangener Allerhöchſten Verfügung, die Pfandleihanſtalten betreffend, 
iſt auch bei meiner Anſtalt eine gänzliche Umgeſtaltung des bisherigen Geſchäftsganges 
erforderlich, und können Zeitverlängerungen nach der bisherigen Art nicht mehr ftatt- 
nden; es müſſen demnach alle Pfänder, welche ſich über 3 Monat in meiner Pfand⸗ 
leihanſtalt befinden, bis zum 30. d. Monats entweder eingelöſt, oder bis eben dahin 
neue Pfandſcheine dafür gelöſt werden. Wer dieſer Vorſchrift in der geſetzten Zeit 
nicht Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſeine Pfänder dann ohne alle 
Ausnahme ſofort dem Gericht zur Verſteigerung übergeben werden. 

Noch wird bemerkt, daß wegen Durchführung dieſer Maßregeln von heut bis 
Ende dieſes Monats keine Pfänder angenommen werden können. 
Hirſchberg den 2. Mai 1853. 
J. G. Ludwig Baumert, coneeſſionirter Pfandverleiher. 


Koͤln⸗Muͤnſter Hagel⸗Verſicherungs⸗Verein, 
coneeſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen. 
Direction in Berlin. 

x Der Verein verſichert alle Feld- und Garten⸗Produete und die Glasſcheiben an Gewächs: und 
reibhäuſern, gegen Hagelſchaden, und zwar zu feſten Prämien, wobel keine Nachzahlung ſtattfindet. 

nach Das loyale Verfahren bei Schaden-Abſchätzungen, die volle Auszahlung der Entſchädigungen, und der billige 

zu der Gefahr bemeſſene Prämientarif rechtfertigen das ſtets wachſende Vertrauen, welches dem Vereine bis jetzt 
Theil geworden iſt. 

15 Statuten und Antragsformulare find bei den Unterzeichneten zu haben, welche bereitwilligft nähere Auskunft 
heilen und Vetſicherungen entgegen nehmen: 

in Hirſchber g.. . . . + bei dem Kaufmann A. Günther. 


Needed 


10, 09,0,0, 99, 0,0, 00.00, 000.00 


ene 
2 


1 


INS IHR HEN. 9. „ „ Lotterie⸗Einnehmer Blaſius. 
„Löwenberg FKaufmann E. Krauner. 
2209, Be kan ut mach ung 


Germania, 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſehaft für Feldfrüchte zu Berlin, 


Obige Anstalt wird 1 £ 
ohne auch in dieſem Jahre Feldverſicherungen gegen die angemeffen billigfte, dabei feſte Prämien 
805 ald e geben. Sie 17 a 1 5 ihr eingeführte Syſtem — fünfjährigen ‚Rechnungs + Periode und 
dadurch, ohne Ran nmelnden Reſervefonds, den Verſichernden die genügendſten Garantieen zu leiſten, und ſtellt ſich 
in dieſer Beziehung ur de nehmen, dennoch jeder der concurrirenden auf Gegenſeitigkeit begründeten Geſellſchaften 
Als Vertreter der Unſtalt, 1 8 ABER g 
din jederzeit zur Annahme derfeis ade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Berſicherungen 5 ergebenſt ein und 
1 t. 
Greiffenberg, Si Wen a 5 Fecht ꝛc. werden bei mir verabreich 
Heinrich Volz, Agent der „Germania“. 


2225 Ehrenerklär 

n ö un g. 2221. renerklärung. 
daun 5 M. habe ich ben Bäctner Kart Bottfeien Die den Baus Seher Gottwald unterm 19, April 
injurn in, der Schenke bei Herrn Antelmann Hierfelbft d. J. zugefügte wörtliche Beleidigung nehme ich hiermit 
ee was ich widerrufe, das Unrecht anerkenne, und ais nicht weltlich auf Grund ſchiedsamtlicher Verhandlung 
ft ſchledsamtlichen Vergleichs die Sache erledigt habe. vom 28. April v. M., zurück und warne vor Weiterver⸗ 

dorf, den 19. April 1853. breitung. Voſgtsdorf, den 28. April 1853. > 

Gartner Gottlieb Rösler, 5 Gottlieb Ohmann, Bauer ⸗Auszuͤgler, 


* 
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2265, Blumenfreunden empfiehlt zur gefälligen 
Anſicht die neue prächtige chineſiſche Pflanze Dielytra 
spectabilis, welche wegen ihres eigenthuͤmlichen Blu⸗ 


menbaues der Anficht werth hält 
2 N Siebenhaar, Handelsgärtner. 


2015. unterzeichnete, die bisher Erzieherin war, wänfcht 
von Johannis an junge Mädchen in Penſion zu nehmen, 
die entweder die hieſige Schule beſuchen, oder durch Privat⸗ 
Unterricht ihre Erziehung vervollkommnen ſollen. Zu fran⸗ 
ſiſcher Converſation erbietet ſich die Unterzeichnete; ſowie 
ür Muſik⸗ und Wefang : Unterricht durch Mitglieder der 
fene e ee, chen Kapelle auf das Genügendſte 
orgt ſein duͤrfte. 
30 näherer Auskunft haben ſich die Herren Paſtoren 
Baumert und Benner allhier gütigft bereit erklart und 
Unterzeichnete wird auf geneigte Anfragen jederzeit Antwort 
ertheilen. Loͤwenberg, April 1853. 
Frieda Brünninghauſen. 


2213, Be mn Be aan: 

Nachdem mir von der Königl. Hochlöblichen Regierung zu 
Liegnitz die Erlaubniß em ſelbſtſtaͤndigen Verfertigen und 
Aufſtellen von Bligableitern ertheilt worden iſt, erlaube ich 
mir, dies den geehrten Herrn Gebaͤudebeſitzern mit der Bitte 
anzuzeigen, mich mit ihren diesfälligen Aufträgen zu beehren. 

ilhelmsdorf bei Groͤditzberg den 27. April 1853, 
a G. Baumgart, 
Schmiedemſtr. und approb. Blitzableiterverfertiger. 


2119. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich nicht mehr in Schreiberhau, ſondern in Ober⸗Heriſch⸗ 
dorf bei Warmbrunn wohne und bitte mich mit gütigen 
Aufträgen beehren zu wollen, indem ich die Shieferdeders 
Arbeiten zur Zufriedenheit wie früher fort betreibe, 

Meinen Freunden und Feinden in Schreiberhau wünfche 
ein herzliches Lebewohl. 

Haupt, Schieferdecker⸗ Meiſter. 


2180. Endesbenannte hat die verehelichte Hofewächter 
Walter hierſelbſt am 19 ten d. M. durch ehrverletzende 
Reden gekraͤnkt. Ich habe jedoch vor dem hieſigen Schieds⸗ 
Umte mein Unrecht anerkannt, erkläre dieſelde für eine 
unbeſcholtene rechtliche Perſon und warne vor Weiterver⸗ 
breitung meiner Reden. 
Boberroͤhrsdorf, den 26. April 1853. 
Johanna Friedrich. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
2241. Ich bin gefonnen Veränderuugshalber mein Wirths⸗ 
. mit Brennerei und laufenden Waſſer, nebſt gutem 
cker, Graſe⸗ und ddr hen aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Näheres iſt beim Eigenthumer ſelbſt zu erfahren. 
Feldkretſchmer Scholz zu Kammerswaldau. 


2129. Ein maſſives Haus in Striegau mit freundlichen 
Stuben, geräumigem trocknen Keller, einem Hintergebäude, 
und einem Verkaufsladen zu Kaufmännifchen wie andern 
Gefchäften feiner Lage wegen geeignet, ift unter annehm⸗ 
2 p 4 fofort zu 5 aufen. Dee e 152 
rie uͤndli itio 
Boten zu erfahren fe oder muͤndlich in der Expedition des 


2 ̃ ( 
2216. Das Haus fub Nr. 29 zu Wederau, wozu 2 Mor: 
gen 2. Bald zu Daun abe —— 1 iſt 
aus fre Das Naͤhere ift beim Eigen 
thuͤmer zu erfahren. k - 


ra Haus Verkauf. 


Ein Haus ut eingerichteter Tiſchlerwerkſtelle 
Alzenau am Grbdisderge iſt mit oder auch ohne Eu 
zeug, (auch würde es ſich für einen Handelsmann ſeh 
eignen,) bald zu verkaufen, und konnen die nabereſe he 
dingungen beim Tiſchlermeiſter Anders daſeldſt erf 
werden. 


F # 
2039. Eine Meile von Jauer, in einem großen Dorfe 6 
eine gut gebaute Windmühle, nebft einem ganz 6 
bauten Wohnhauſe und Scheuer, einem 3 Morgen Bunte 
Garten, 4 Morgen Feldacker, Boden erſter Klaſſe, 
ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere beim 


Partikulier Eruſt Hübner zu Jause 
2163, In Steinſeiffen, am Wege nach Seng 
„ buüͤbel, iſt eine Schmiede aus freier Ba 
lu verkaufen und ſofort zu übernehmen, Der 9 
Lage wegen eignet ſich dieſes Grundſtuͤck au 
jedem andern Gewerde. Das Naͤhere zu erf 
im Schleifwerk zu Steinfeiffen. „ 
2107. Nicht zu überſehen. 

Zwei Gerichtskretſchams, zu einem 160 u, 
Acker und Wiefen, zum andern circa 24 Morgen Land 
hoͤrig, mit vollſtaͤndigem Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗ Jui 
tarium, eine Bockwindmuͤhle, eine Waſſermühle, beide loc 
und laftenftei, ſowſe mehrere andere Beſitzungen, find ſo 
mit mäßiger Anzahlung preismäßig zu verkaufen. jet 
frankirte Briefe ertheilt Herr Auktionskommiſſ. Bel . 
in Neumarkt genaue Auskunft; der ſich gleichzeitig, 100 
l von Kommiſſionsauftraͤgen jeder Art be | 
empfiehlt. 


2185, 
orte in Schlefien iſt zu verkaufen. 
in geſchmackvollem Styl erbauten Vorderhauſe mit Ba 
9 Stuben und einem Saale und aus einem Hinterhauff de 
3 Stuben, Wagen» NRemife, Stallung u. ſ. w. Etwas 4 96 
und Wieſe und ein kleiner Garten gehört dazu. Auf 15 
kirte Briefe unter der Adreſſe H. G. A. Haynau P 
restante wird nähere Auskunft ertheilt werden. 

rel 


1863. Freiwilliger Verkauf. 

Am 9. Mai, von Vormittags 9 Uhr ab, ſoll in der Beger 
von der zum Dominium Fſchiſchdorf gehörigen Scholz 
Folgendes lieitando verkauft werden: nd 

1., Die Wirthſchaftsgebaͤude mit einigem lebenden er 

todten Inventarium, mit zugetheilten Gärten, Ad 
und Wieſen; am 
2., die Brau⸗ und Brennerei, zugleich Gerichtskretſch 
mit Inventarium und zugetheilter Gräferei; dw 
3., viele Parzellen, Aecker und Wieſen, auch Rhodelän 
reien und eine kleine Forſtparzelle. der 

Die Bedingungen find in der Schölzerei ſelbſt und in 

Wirthſchafts⸗Kanzlei zu i einzuſehen. 
Das Domini um. 


1876. Nicht zu überfehen. am 
Zwei Häuslerſtellen in Ober⸗Heriſchdorf, nahe fort 
Park und der Bade⸗Allee Warmbrunns gelegen, find f0 
zu verkaufen. Jede derſelben enthält circa einen MO 
Gartens, Acker⸗ und Wiefenfläche, — Die Gebäude befin 70 
ſich in gutem wohnlichen Zuſtande. Die Lage iſt fuͤr Gast; 
der Nakur ausgezeichnet. Nähere Auskunft —— unh 
wirth Herr Weinert im Breslauer Hofe zu Marmbr 


Eine Beſitzung in einem reizend gelegenen Lore 
Sie befteht aus alk 


3 1848 neuerbaute Mühle fub 
Mien zu Kunzendorf aus freier Hand zu verkaufen, es 
* 8 dazu 4 Scheffel Acker, ein Wieſenſtuͤck und Garten, 
| cheune und maſſiver Kuhſtall. Käufer koͤnnen ſich 


N bei dem Eigenthümer Benedict Gläſer in Oppau. 


Letz Mühlen Verkauf 

Gaui derun shalber bin ich Willens, meine ganz maffiv 

Naher Da er mühle, wozu 25 Morgen des fchönften 

ein 10 en Ackers, eignes Holz, bedeutende Graͤſerei und 

Kan N vollſtandiges Inventarium gehören, zu verkaufen. 

en — können jederzeit benanntes Grundſtück in Augen 
en 


D Wilhelm Glatte, Müller: Meiſter. 
8 nf, Kr, Bolkenhain. g 8 


N Eine Färberei mit maſſiven Gebäuden, und 12 
ut, e guten Acker, welche ſich zu jedem Geſchaͤft gut eig⸗ 

Aber inge einer kleinen Stadt, iſt billig zu verkaufen. 
eres ſagt der Commiſſtonär . Meyer. 


af Eine der beſten Gärtnerſtellen mit circa 24 
or el gutem Acker und Wieſen, (ohnweit Hirſchberg) ift 
05 verkaufen 
G. Meyer. 


rer ſagt der Commiſſionie . Meyer. 
x 22222222222:322232320222222227 
N D 3 nzeige für Damen. 
I Sale ich wieder eine große Auswahl Sommermäntel, 2 
dr lasse und Mantillen, neueſter Facon, zu ſehr ſoliden 
Veiſen vorräthig habe, zeige ich hiermit ergedenſt an. 2 
* bi M. Belek, Schneidermeiſter für Damen. @ 
Waden, Schildauergaſſe No. 76. 2 
e eee eee 
—— I 


Ri 
nch beabfichtige meine 


1085 

> u verkaufen 

Sein Kinderwagen NM 
Eduard Bettauer 


N Etliche 40 Stück , ellige Sandſtein Platten, 
ad ern gebrauchte hölzerne Pferde: Krippe 
ber Straße Nr. ee vorm Burgthore, Greiffen⸗ 
du Spreug⸗ Pulver verkauft zu song billigem 
„Ehönau den 1. Mai 1803. Carl Ruͤlke. 
J 8 Rigaer Leinſaamen 
Ni den Carl Vogt. 
Zum bevorſtehenden 3 2 
elde eren Salanterie-, Kurz: und 
Eee ⸗Lager fowopt an Wieder⸗ 
vurdufer als auch im Einzelnen zu den billigften 


Radir⸗ Gummi, 


uur 

nich de 

dit en Gebrauch der Bedarf des Radirmeſſers . 

day un. allen n Baumeiſtern, Comptoſec, 
en ꝛc. unentbehrlich — 7145 

n Greiffenberg. 


W. M. Trautmann 


— 


2270. 7 
Fertige Steppdecken 

in großer Auswahl, befter Gute und zu den billigſten Preiſen, 
find von jetzt ab ſtets vorräthig, und empfehle ſolche ſowohl, 
als auch mein bedeutendes Wattenlager in, allen Nummern 
einem geehrten ins als auswärtigen Publikum zu geneigter 
Abnahme. Carl Cuers, Watte ⸗Fabtikant. 
Hirſchberg, innere Schildauer⸗ Straße No. 80. 


FREE EREETUERERERERERTERLILT N. 0 LEE 


Seidene Brautroben 


% in Satin Luxor, Moirde, Damaſt, ſchottiſch e 
> bunt OD) feidene Kleiderftoffe, ſchwarze und bunte lang: * 
» taffte empfiehlt in größter Auswahl neuer Mufter 


: Gustav Strauss 
a in. Goldberg. 


SA sse sse ves CH 


2189. 8 Schock Rogg enſtroh } Tiefermäßig, liegen zum 
Verkauf beim Freibauergutsbeſitzer &üttler in Cunners⸗ 
dorf dei Hirſchberg. 


2228. Anzeige. 
Soeben empfing ich die erſte Sendung der 2 
Dr. Köhler’fhen K. K. priv. Haarzwiebel⸗ 
Belebungs⸗ und Kräftigungs⸗Eſſenz 


a Flacon 7½ rtl. und 2 rtl., Pomade 1½ rtl., 


ſowie deſſen 
Lehre vom Haar und dem Haarleben, 
te Auflage, Preis 7% Sgr., 

und offerire dieſes vortreffliche Haarmittel allen Denen, 
deren Haarwuchs irgend welche Stoͤrung durch Ergrauen 
Ausfallen ꝛc. erlitten hat, indem ich vorzuͤglich darauf 
aufmerkſam mache, daß bei anhaltendem und regel⸗ 
mäßigem Gebrauch dieſer Eſſenz auch ein ganz 
kahler Scheitel mit neuem kräftigen Haarwuchs 
bedeckt wird. Für den Erfolg unter odigen Bebingunden 
zeugen eine große Anzahl der laubwürdigften Atteſte, we che 
dem Erfinder von den angefehenften erfonen eingeſandt 
wurden. Hirſchberg, den 1. Mai 1853. 
Johann Gottfr. Diettrich's Wwe. 


Garnlaube. 


2178. Die 2 
Strohhutfabrik des J. J. Röſſinger 

aus Dresden . 
empfiehlt ſich wieder mit dem Beginn det, Frühjahrs den 
geehrten Damen in Hirſchber und Umgegend während des 
bevorſtehenden Markts mit einem beſonders ſchoͤnen Sorti⸗ 
ment der neueſten Hüte, als: Zacken, Bilde, Roß haar, in 
ſchoͤnſten Applications⸗Arbeiten , Ital. und Brüffler, für 
Damen, Madchen und Knaben, und zeichnen ſich meine 
Hüte beſonders aus durch gutkleidende Form und forgfäls 
tigſte Arbeit. Meine Bude iſt unter der Weißg erberlaube 
vor dem Haufe der Fraͤulein Schneider. 


2178. Mein Lager von 


Rathenower Brillen 


8 ie — Zuſendungen wieder ergänzt. 
reiffenberg · 
9. M. Trautmann. 


222227 


522 — 8 


Ausverkauf von Strohhüten neueſter Paco! 
2250. von Herrmann Noſenthal 

zu folgenden Preiſen: Feine glatte Damenſtrohhüte von 10 Sgr. das Stück an, 1 
italieniſche von 22% Sgr. an, Zacken⸗ und Bordürenhüte a 15 Sgr., graue Hanf⸗ 
von 20 Sgr. an, feine Damenkiepen von 15 Sgr. an, für Mädchen 10 Sgr., Kim 
Clariſſen⸗Hüte von 7 Sgr. an, Tyroler Mädchen ⸗Hüte von 12%, Sgr. an, Knaben Nik! 
von 4 Sgr. an 2c. ꝛc. 


Zum bevorſtehenden Hirſchberger Jahrmarkt empfiehlt 8 
die Pub: und Pofamentier-Waaren- Handlung von F. C. Sieber, 
ihr in allen Branchen ſehr großes Lager; beſonders in den neuſten Hüten, Häubche | 


Chemiſettes, Kragen, Blumen u. f. w. zu den bekannt billigen Preiſen. a 
2182. Sau pt ⸗ Depot 
der Tafel- oder Oberſchaligen Straßburger Waagen. 
Nro. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 


Tragkraft s Pfund. | 12 Pfund. | 20 Pfand. J 30 Pfand. J 45 Pfund. | 60 Pfan 

Preis pro Stück [Ir Bde. 18. an J 17 Site | 10% Abs. [307 Löt 27 anez 
Durchmeſſer der Schale 67. 7 3% 8 51 3 [10 f 841 — 
Dieſe 1 verſtehen ſich gegen gleich baare Zahlung, Briefe und Gelder werden franco erbeten; die 


packung 2 dilligſt berechnet, für runde und viereckige Schalen findet kein Unterſchied im Preiſe ſtatt. | 
. ’ * 2 + 
Liegnitz, in Mai 1853. L. Wunder, 


Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen von Preußen. a 

220. Billigfte und große Auswahl von Sonnenſchirmen; baumwollene à 9 IM 
Foulard à 14 ſgr., ſeidne von 25 ſgr. an; baumwollene Regenſchirme von 25 for. an / 

Herrmann Roſenthal. 


er Hut bänder, | 


e 1 1 reichel 
karirt von 1%, for. die Elle an, Moiré von 2 ſgr. die Elle an, Cravattenbänder in rich 
Auswahl von 4 for. die Elle an, tambourirte Unterhemdchen mit Ueberlegkragen, das! alt, 
von 4 gr. an, feine Glacee⸗Handſchuh, das Paar 77, ſgr., baumwollene von 1’, ſor 


Hirſchberg. Herrmann Noſenthal. 
2196. Dr. Hartung’s 2230. Auf dem Dom. Alt- Schönau II. Anthell ehen 


Kränter⸗ Pomade, fette Ochſen zum Verkauf. 
zur Werder befund und Stärkung des Haarwuch ſes, 


erner deſſen Ehingrinden⸗Oel 2219 i Feder, 
zur Erhaltung und Verſchöͤnerung der Haare, Die echte Imanuel Fe * 
— unter Kaiserl, Königl. Oestreich, Allerh. Privilegium — (Plumes Diamant Emanuel ide 


F. 
— approbirt vom Königl. Preuss, Physikus zu Berlin — ; 5 iedenen & 
traf 1 neneſter Originz Sendung id 15 us zu Berlin a Doſe 100 Stück für 28 Sgr., in 3 2 


für 
iſt zi dei Nudolpb Teste, egwenberh 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 1 Sachbimirr ung Wapierpändlss, I & | 
— 


Nuländer Dünger :Gyp8, 
5 * fein gemahlen, 
Kur en Haupt Magazinen zu eödwenberg und 
aufer ſtets vorräthig und wird zu folgenden Preifen 
> in Löwenberg: 
2 rtl. 12 ſgr. 6 pf. 
8 „ — 13 82 — :; 
in Neuland: 
der donne a5 Centner zuuu. . rtl. 12 fgr. 6 pf. 
Ver wer zu anden 12 2 ä — 
ft t. Typs centnerweiſe zu kaufen beabſichtigt, wird er⸗ 
0 Aut dazu mitzubringen. g 
00 x bnahme von Gyps in Tonnen wird jede gegen eine 
Salzt onne Gyps anzugebende leere brauchbare Gyps⸗ oder 
Inne zu 10 fgr. angenommen. Löwenberg. 


Sr ie Direction der Neuländer Gypsgruben. 


5 Holzſa amen Verkauf. 
ebam von Kiefer, a Pfund 11 Sgr., Fichte 3½ Sgr., 
Aothetla 12 Sgr., Eſche 2%, Sgr., Weißerle 12 Sgr., 
tle 5 Sgr. verkauft unter Garantie für die Keimkraft 
er Foͤrſter Steinke zu Buchwald dei Schmiedeberg. 


15. 5 . — 
In friſcher Sendung erhalten: 

ende Maltrank⸗Eſſenz in Fl., zur Bereitung von 
bonlaſchen Maitrank, à 10 fgr., mit Gedrauchsanweiſung. 

fi 8 Febre, zur ſofortigen Bereitung von Selterwaſ⸗ 
delurg 1 zu 20 Flaſchen berechnet, mit Gebrauchsan⸗ 
8 a r. 

ſchtes Klettenwurzel: Oel, a Flacons 7 ½ far., aner⸗ 
. als das kraftigſte Mittel, um den Haarwuchs mächtig 

befördern 


tgetabiliſche Haar⸗Tinktur, in Flaſchen u 1% rtl., als 
Pasſchäͤdiiches ane für grau gewordene "Haare. 
er Zahnperlen, in Etuis a Urtl., bewährtes Mittel, 


18 Kindern die gefährliche Periode des Zahnens leicht uͤder⸗ 
x Ifen. 


Pratt zu he 2 
wartiſcher Jahnkitt, in Etuis a7 fgr., mittelſt welchen 
Hühn ſchadhafte Zähne leich tund für die Dauer auskitten kann. 
neraugen⸗Pflaſter, ſicheres Mittel, um dieſelben ſchnell 


Pend ſchmerzlos zu vertreiben, in D 


ſches ofen a5 ſgr 


ei uſekten⸗Pulver, a Fl. 5 fgr., ſicheres Spe⸗ 
Nn um zur Vertilgung der Flöhe und Wanzen. 
ktur, zu ſelvigem Zwecke, in Flacons u 5 fat. 


Carl Wild. George. Markt Nr. 18. 


Zu vermietben. 
vi. een Siebenpäufern Nro. 176 iſt den Jahrmarkt 


x; vorn heraus zu vermiethen. 
5. Die Vorder⸗Stube im erſten Stock iſt zu vermiethen 
Wittwe Rannefeld. 


Im Haufe der 


"235, Eine neu ar 
hi gebaute freundli 
dean bel ran ge r F. b e Garen 
. una — come 
— uſe N Mr 5 
Elle, beſtehend aus 3 Stuben Fo det u — 2 
ball de nebft Alkoven hintenaus, großer heller Küche, Pferde⸗ 
ab l, nepſt Boden-, Holz und Kellergelaß, ift von Johanni 
al vermiethen. Näheres bei er A. 


| 12 Von — ß; BE PET Fer . — 
2 3 d. J. ab iſt in dem Hauſe, Jud 
* Bi iin de 5 A8 KO kun 
„Die näheren Bedingungen find bei dem Eigenthuͤmer 
Voßexpedittur Vinner in Opiler zu erfahren. 


523 


om 
— 


2240. Der erſte und zweite Stoch in dem Hanſe No, 531 
auf der Zapfengaſſe; der erſte beſtehend aus 5 Stuben 
Pferdeſtall und uͤbrigem nöthigen Gelaß, der zweite beſtehen 
aus 3 Stuben nebft Zubehoͤr, welche beide ganz neu einge⸗ 
richtet worden, iſt von Johanni ab zu vermiethen. 
An das Hinterhaus ſtoͤßt ein großer Garten, deſſen Ber 
nutzung den reſp. Mietyern uͤderlaſſen wird. Näheres bei 
Carl Klein. 


2244. Eine freundliche Oberſtube iſt bald oder zu Jo⸗ 
hanni zu vermiethen in No. 19 zu Cunnersdorf. 5 


Perſonen finden Unterkommen. 


2269. Die Hilfslehrer ⸗ Stelle in Petersdorf 
ſoll zu Pfingſten neu beſetzt werden. Steudner, b. 


Zur Ausfuͤhrung der Erdarbeiten deim Bau der Chauſſee 
von Meſeritz nach Zilenzig wollen ſich Schachtmeiſter und 
Arbeiter ſofort dei dem Maurermeiſter Prenzel in Me⸗ 
ſeritz melden. Die Entrepreneurs. [2188 


2227. Eine bedeutende Anzahl Maurergeſellen können 
ſofort, bis in den Winter, ſchoͤne Arbeit bekommen bei dem 
Maurermeiſter Silber zu Waldenburg. 


2183. Ein Schäfer 2 
in feinem Fache und deſonders in der Laͤmmerzucht erfahren, 
findet auf dem Vorwerke No. 32 in Ober: Schmiedeberg 
zu Johanni d. J. eine gute Anſtellung, wenn er gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen hat. 


2181. In ein Gaſthofs⸗Geſchaft auf dem Lande, wird ein 
ſittlich, gebildetes und arbeitſames Mädchen zur Unterftügung 
der Hausfrau in der Wirthſchaft geſucht. Man wuͤnſcht 
jedoch, daß die aufzunehmende Perſon durch ihr Benehmen 
Veranlaſſung gebe, ſolche zur Familie gehoͤrig rechnen zu 
Tonnen. Gute Behandlung ꝛc. würde derſelben gewaͤhrt 
werden. Adreſſen werden unter der Bezeichnung Z. Z. in 
der Expedition d. Boten bis zum 10. Mai entgegen genom⸗ 
men. Muͤndlichen Anfragen wird kein Beſcheid. 


2251. Ein tüchtiger Schleußermann nebſt Frau, tom 
nen Johanni Unterkommen finden. Jae 
Commiſſionär G. Meyer. 


2111. Eine Köchin, welche Kenntniffe der feineren Küche 
beſitzt, wird geſucht. Näheres dei dem 
Gaſtwirth Titze zu Hermsdorf u. K. 


2152. Ein mit gutem Zeugniß verſehener tüchtiger Och⸗ 
ſenknecht wird baldigſt geſucht. Zu erfahren bei Herrn 
Buchbinder Hayn zu Schönau. 

2194. Eine in der feinen Kochkunſt erfahrene Köchin, mit 
uten Zeugniſſen verſehen und in geſetzten Jahren, welche zu 
ohanni d. J. den Dienſt antreten kann, wird von der 

Gutsherrſchaft zu Holzkirch bei Lauren gefucht, 

Holzkirch den 1. Mai 1853. 


Beſchäftigunggeſuch. 
2218. Eine gute Waſch⸗ und Arbeitsfrau iſt zu fine 
den Drathziehergaſſe Nro. Bor 


— 


Lehrherr⸗ Geſuch. 
2192. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, mit den nöthigen 
Schulkenn tniſſen verſehen, ſucht als Lehrling in einer Spe⸗ 
cerei » Handlung in Hirſchberg ein Unterkommen. 
Anmeldungen nimmt an die Expedition d. Boten. 


Lehrlinge -Befuche. 
2279. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 
bat die Lohgerberei zu lernen, findet bald ein unter⸗ 
kommen bei C. Geyer in Greiffenberg. 


2264. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe, welcher Luſt hat, die Handlung zu erlernen, kann 
unter billigen Bedingungen in dem Material» und Specerei⸗ 
Geſchaͤft des J. Schmidtlein in Liegnitz ſofort eintreten. 


2230. Ein Knabe gebildeter Eltern, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen, findet in einem Schnitt⸗ und Modewaa⸗ 
ren⸗Geſchaͤft ſogleich eine Stelle als Lehrling. Näheres auf 
frankirte Briefe in der Expedition des Boten. 


2238. Einem gefunden Eräftigen Knaben, welcher Luft hat 
Schloſſer zu werden, weiſet die Expedition des Boten 
einen Lehrmeiſter nach. 


2132. Ein gefunder ſtarker Knabe, der Luft hat die Lo h⸗ 
i zu erlernen, kann ein baldiges Unterkommen fin⸗ 
en bei Carl Kleinert, Rothgerber⸗Meiſter. 

Landeshut, im April 1853. 


Geld verkehr. c 
2262. 600 bis 1000 Reichsthaler können gegen genuͤgende 
hyvothekariſche Sicherheit ſofort ausgeliehen werden. 
Nahere Auskunft ertheilt der Lehrer Gu ſt av Schmidt 
in Hirſchberg. 


2051. Geld verkehr. 

Gegen pupillariſche Sicherheit find 200, 400, 600, zwei⸗ 
mal 2000 und 4000, 18000 bis 20000 Rty lr. auszu⸗ 
leihen. Das a * fagt der 

ommiſſionair D. Härtel in Goldberg. 


Verloren. 

2226. Im Tanzlocale des Hrn. Joſeph wurde Sonntag 
den 1. Mai eine eingehäufige filberne Taſchenuhr verloren. 
An derſelben iſt der Ring am Gehaͤuſe abgeſprungen und 
inwendig im Gehauſe die Zahlen 8842 und 2502 eingravirt; 
desgleichen inwendig auf dem Uhrwerk der Name Lepiné 
u Paris, Der Finder, welcher ſolche in der Expedition des 
Boten abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Auch 
werden die Herren Uhrmacher hoͤflichſt erſucht, vorkommenden 
Falls die Uhr anzuhalten und in der Expedition des Boten 
Anzeige davon zu machen. 


Cours ⸗ Berichte. 


524 


air * Pfobr. A 1000 rtl. 


Einladungen. 1 
2207. Donnerſtag den 5. Mai auf dem 


Hausberge 1 Concert, 


wozu ergebenſt einladet O h em an 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 7% 
Bei günftiger Witterung findet auch früh Concert „ 
* Anfang 6 uhr. "Dr 7 
2246, Morgen zum Himmelfahrts⸗Tage Konzert 
drei Eichen, wozu freundlich einladet werd 
2239. Am Himmelfahrstage ladet bei günftigem Mn 
zum Concert ergebenſt ein. Korn 
Petersdorf den 2. May 1853. 


2272. Er gebenſte Anzeige. nf 
Im Laufe diefer Woche findet die Holzfloͤße auf 
Zacken ſtatt und bittet um recht zahlreichen Beſuch it: 

Adolph Albrecht, Gaſthof⸗Päch 

Joſephinenhuͤtte, den 2. Mai 1853, . 


2217. Ergebene Anzeige. 4% 
Sonntag, den 8. Mai werden für dieſen Somm 100 1 
Jacobsdorfer Anlagen (Tillenbrunn gene 
wiederum eröffnet. Indem ich alle Naturfreunde hierzu 
ergebenſt einlade, erlaube ich mir noch zu bemerken: do 

auch an den Tagen, wo nicht Tanzvergnuͤgen ſtat 

jeder Gaſt hoͤchſt willkommen fein wird. Für promp 
dienung, gute Speiſen und Getränke wird beſtmoͤglichſt 
tragen Carl Aumann, 


Brauerei⸗Paͤchter in Jacobs d oh 
Getreide: Markt: Preife 

Jauer, den 30. April 1853. HF. 

. 

. U 


Der w. Weizenſg. Weizen $ Roggen J Gerſte J H 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. , | 


— 12 —ä— 1 — 1 en 


Sec 10 2) 6-1 211] 1127| 1 5 
Mittler 2 2 3 1 — 112 — 100 1 
Niedriger 2 6— 22 — 126 — 110 —— 9 


Schönau, den 27. April 1853. 5 
Face e 
Mittler E 11|—1 2| 5 — 1 EHE BEE 1 
Niedriger 20 — 2 3 —1 1028 1014-1. 
Erbſen: Höchſter 2 rtl. 2 jgr. | 
Butter, das Pfund: 6 far. 3 pf. — 6 ſgr. — 5 ſgr. 9 pf 
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